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be * Bekanntmachung betreffend Beschlag.
a » d Bestandserhebung von Lumpen und j

■ neuen Stosfabfällen aller Art
(Nr . W . IV . 990/4 . 16 . K.R .A .)

Vom 25 . Januar 1917.
NachstehendeBekanntmachung wird auf Ersuchen des Kgl.

jrrikgöministeriumS hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
kü  dem Bemerken , daß , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider--
pndlung gegen die Beschlagnahmevorschristen nach 8 6 der
Bekanntmachungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
«tun 24. Juni 1915 (R .-G .- Bl . S . 357 ) in Verbindung mit
»en Ergänzungsbekanntmachungen vom 9 . Oktober 1915 und
mn 25. November 1915 (9i .- G .- Bl . S . 645 und 778) und vom
l4. September 1916 (R .- G .- Bl . S . 1019 ) und jede Zuwider-
pndlung gegen die Meldepflicht nach 8 5 der Bekanntmach¬
ungen über Vorratserhebungen vom 2 . Februar 1915 , in Ver-

biutfl mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom 3 . Sep-
lber 1915 und 21 . Oktober 1915 (R .- G .- Bl . S . 54 , 549 und
.) bestwst wird . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes

ß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
men vom Handel vom 23 . September 1915 (R .-G .- Bl.

j. 603) untersagt werden.
Artikel 1.

8 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und
vestandserhebung von Lumpen und neuen Stosfabfällen aller

vom 16 . Mai 1916 erhält folgende Fassung:
8 1. Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche

vorhandenen und noch weiter anfallenden Lumpen aller Art
(auch karbonisierte , einschließlich Alpakka - , Beiderwand - ,
Warp -, Zanella - usw . Lumpen ) und neue Stoffabfälle , die
aus tierischen oder pflanzlichen Spinnstoffen oder deren
Mschungen bestehen.

Artikel 2.
- Dir Absätze <t und e düA § 5 per Bekanntmachung Lette,sttkd

chlagnahme und Bestandsethebung von Lumpen und neuen
bsällen aller Art vom 16 . Mai 1916 werden aufgehoben.

Artikel 3.
Im 8 7 Abs . 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlag

Statt dessen ist vor Klasse 73 der Gruppe E der Preistafel 1
der vorbezeichneten Bekanntmachung einzufügen:

„Klasse 72 a . Alttuch und Tuchcheviot , alle Farben , höch«
stens 5 v . H . Halbwolle enthaltend , das Kilo 65 Pfg ."

„Klasse 72 b . Mtkammgarn und Kammgarncheviot , alle
‘Farben , höchstens 5 v . H . Halbwolle enthaltend , das Kilo
1,10 Mark ."

Arttkel 5.

lahme nnd Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stoffab-
Zorm 'ttl Men aller Art vom 16 . Mai 1916 treten an Stelle der Motte
I«be VHMindestens 3000 Kilogramm beträgt " die Motte „ mindestens

Kilogramm beträgt " .
Arttkel 4.

Diese Nachttagsbekanntmachung tritt mit dem 25 . Januar
£, t f£ .JB9t7 in Kraft.
juiictuti Frankfurt (Main ), 25 . Januar 1917.

Stellv . Generalkommando 18. A.-K.
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Nachtragsbekanntmachung
Nr . M . IV. 1950/11 . 16 . K.R .A.

u dr , Betantmachung betreffend Höchstpreise
sür L « m p en Und neueStofsab fälle aller Art

(W . IV. 950/4 . 16 . K.R .A .)
Vom 25 . Januar 1917.

Die nachstehende -Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand dom 4 . Juni 1851 , in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 (R .-G .-Bl.
5. 813), in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über
*» Kriegszustand vom 5 . November 1912 in Verbindung

. Kt dern Gesetz vom 4 . Dezember 1915 und der Allerhöchsten
ett verordn ung vom 31 . Juli 1914 , des Gesetzes betreffend Höchst-

zu ve, llkise, vom 4 . August 1914 (R .- G. -Bl . S . 339 ) in der Fassung
(26 vm 17. Dezember 1914 (R .-G .-M . S . 516 ) in Verbindung

mb arg. E den Bekanntmachnngen über die Aercherung dieses Gesetzes..2 . vm-r.m— 21 . Januar 1915, 23. September 1915, und 23. März
2t>- .916 (R .-G .-M . 1915 , S . 25 , 603 und 1916 S . 183) zur allge-n »einen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,daß Zuwider-«ndlungen gemäß den in der Anmerkung abgedruckten Be-

§ - Atmungen bestraft werden , sofern nicht nach den allgemeinen
in , gegv Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind . Auch kann der

gesuH ^ ttteb des Handelsgewerbes gemäß »er Bekanntmachung zur
Melle . Anhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.

September 1916 (R .-G .-Bl . S . 603 untersagt werden.

Absatz % betteffend SpeziaIsortternng des 8 2 der
llntmachung , betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue

fsabfälle aller Att vom 16 . Mai 1916 , wird aufgehoben.
Arttkel 2.

5 der Gruppe A , a der Preistafel 1 der Bekannt-
»ng betreffend Höchstpreise ftir Lumpen und neue Stosf-
le aller Att vom 16 . Mai 1916 erhält folgenden Mottlaut:
Original buntwollene Zephirs und Tttkots in allen

Farben außer weiß und naturfarben frei von Waffel-
tüch, ,n ."

Arttkel 3.

Arttkel 1.

Klasse 39 der Gruppe ö , b der Preistafel 1 der Be¬
dachung betteffend Höchstpreise für Lumpen und neue

Abfälle aller Att vom 16 . Mat 1916 ist als Ueber-
' einzusetzen : ,,o) Alte wollene ungetrennto

en ."
Arttkel 4.

^Klasse 72 der Gruppe E der Preistafel 1 der Bekannt,
betteffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoff-

** »Her Art , vom 16 . Mai 1916 wird aufgehoben.

Hinter Klaffe 125 der Gruppe N der Preistafel 2 der Be¬
kanntmachung bttreffend Höchstpreise für Lumpen und neue
Stoffabfälle aller Art vom 16 . Mai 1916 ist einzufügen:

„Klasse 125 a . Dunkle baumwollene Kattunlumpen , reiß¬
fähige Ware , Ausfottierung aus Gruppe V. Klasse 233 (dunkel
Kattun zur Pappenfabttkation ) das Kilo 19 Pfg ."

Arttkel 6.
In den Klassen 214 —218 der Gruppe 8 der PrMiafel 3 der

Bctanntmachung bttreffend Höchstpreise für Lumpen und neue
Stoffabfälle aller Att vom 16 . Mai 1916 ist hinter das Mott
„seidene " einzufügen das Mott : „ kunstseidene " .

Arttkel 7.
In Klasse 233 der Gruppe V der Preistafel 3 der Be¬

kanntmachung , betteffend Höchstprttse für Lumpen und neue
Stofsabfälle aller Att , vom 16 . Mai 1916 sind hinter die Motte
„dunkel Kattun zur Pappenfabttkation " ttnzufügen die Motte:
„srtt von reißfähigen baumwollenen dunklen Kattunlnmpen
(Klasse 125 a)" .

Arttkel 8.
Am Ende der Preistafel 3 der Bekanntmachung betreffend

Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Att vom
16 . Mai 1916 ist bei der Festsetzung der Zuschlagsvergütungen
bei Ablieferung geschlossener Wagenladungen von 10000 Kilo¬
gramm in der ersten Spalte bei Gruppe C hinter „ C a , b " ein¬
zusetzen : „ c " . An derselben Stelle ist in der zweiten Spalte
unter Gruppe M vor „ 126 nnd 127 " ttnzufügen : „125 a " .

Arttkel 9.
Diese Nachtlagsbekanntmachung tritt mit dem 25 . Januar

1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), 25 . Januar 1917.

Stellv . Generalkommando 18. A.-K.

Bekanntmachung
Nr . W. IV. 3078/11 . 16 . K . R A .,

betreffend das Reißen von Lumpen (Hadern ).
Vom 25 . Januar 1917.

Auf - Grund des 8 9, Buchstabe b des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Berbindung
mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 . bttreffend Wän¬
derung des Belagerungszustandgesetzes *). in Bayern aus
Grund des Arttkel 4, Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegs-
zustand vom 5. November 1912 in Berbindung mit dem Ge¬
setz vom 4. Dezember 1915 zur Abänderung des Gesetzes
über den Kriegszustand , wird folgendes zur allgemttnen
Kenntnis gebracht:

8 1. Die Verarbeitung von Lumpen (Hadern ) oder neuen
Stoffabfällen aller Art , welche von der Bekanntmachung
betteffend Beschlagnahme und Bestandserhevung von Lum¬
pen und neuen StoffabfÄllen aller Art (W. IV. 900/4 16.
K. R . A vom 16. Mai 1916 ), sowie von der Nachttags¬
bekanntmachung hierzu (W. IV. 1900/11 . 16. K. R . A . vom
25. Januar 1917 ) betroffen sind , auf Rtttzmaschinen (Rtttz-
wölsen ). Droussiermaschinen , Drousstten oder äh,Eichen Ma¬
schinen ist verboten , sowttt nicht im folgenden Ausnahmen
bestimmt sind.

8 2. Die tm 8 1 verbotene « erarbtttung darf Insoweit er¬
folgen , als das Rttßen zur Herstellung von Erzeugnissen
für Heeres - oder Marinezwecke erfolgt . Als Arbett für
Heeres - oder Marinezwecke ist nur ttn solches Reißen an¬
zusehen , das mit Erlaubnis der KttegS -Rohstoff -Abtttlung
des Kriegsamts des Königlich Preußischen KriegSmtnisteriums
oder der KriegswoNbedarf -Slktiengesellschast oder der
KttegS -Hadern -A .-G . erfolgt . Der Nachweis der ettttlten
Erlauhnis gilt nur als gefühtt , wenn der betreffende Be-
ttieb einen gültigen Ausweis einer der vorgenannten Stel¬
len in Händen hat . . „

§ 3. Anfragen und Anträge , insbesondere aus Bewilli¬
gung von Ausrrahmen , die diese Bekanntmachung betreffen,
sind an die Kttegs -Rohstosf -Abteilung , Sektion IV. IV, des
Kriegsamts des Königlich Preußischen Kttegsmtntsteriums.
Berlin SW . 48, Berl . Hedemannstt . 10, zu richten und
mit der Auffchrtst zu versehen : „ Betttfst Rttßertt " .

Die Entscheidung über die gestellten Anttäge behäü
sich der Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber vor.

8 4 Mit dem Jnkrasttrtten dieser Bekanntmachung wird
die Bekanntmachung betreffend Arbtttszett in Lumpen-
rttßertten (IV. 1t . 78/1 . 16 . K . R . A .) vom 15 . Januar
1916 aufgehoben . „

8 5. Diese Bekanntmachung tritt mit dem 25. Januar
1917 in Kraft.

Jranksutt (Main ), 25 . Januar 1917.
Stellv . GeneMkommando 18. A -K.

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Disttttte

d) ttn bei Erklärung des Belagerungszustandes oder wäh¬
rend desselben vom Militärbefehlshaber im Interesse der
öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot überttitt , oder
zu solcher Ueberttetung ausfordert oder anreizt , soll,
wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freihttts-
strafe bestimmen , mit Gefängnis bis zu einem Jahre be-
sttäft werden . . _ . .

Bet Vorliegen mildernder Umstände kann auf Hast oder
aus Geldsttafe bis zu fünfzehnhundett Mark erkannt werden.

Bekanntmachung
Nr . V. I. 1337/11 . 16. K.R .A . _

über Höchstpreise für Fahrradbereifungen.
Pom 25 . Januar 1917.

Nachstehende Bttanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 , in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 (R .-G.- Bl.
S . 813 ), in Bayern auf Grund des Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5 . November 1912 in Verbindung
mit dem Gesetz vom 4 . Dezember 1915 und der Allerhöchsten
Verordnung vom 31 . Juli 1914 , des Gesetzes bttreffend Höchst¬
preise , vom 4 . August 1914 (R .- G .- Bl . S . 339 ) in der Fassung
rom 17. Dezember 1914 (R .-G .-M . S . 516 ) der Bekannt¬
machungen über die Aendernngen dieses Gesetzes vom 21.
Januar 1915 (R .-G. -M . L 25 ), vom 23 . September 1915
(R .-G .-Bl . S . 603 ) und vom 23 . März 1916
(R -G .-Bl . S . 183 ) mit dem Bemerken zur allge¬
meinen Kennrnis gebracht , daß Zuwiderhandlungen nach
den in der Anmerkung *) abgedruckten Bestimmungen be-
sttaft werden , sofern nicht nach den allgemttnen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirtt sind . Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bttanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (R .-G .-Bl . S . 603 ) geschlossen werden.

8 1. Von der Bekanntmachung betroffene
Gegen  ständ e.

Von dieser Bekanntmachung werden alle im Gebmuch be-
ftndlichen oder für den Gebrauch bestimmten gummihalrigen
Fahrraddecken und Fahrradschläuche betroffen , die gemäß 8 8
der Bekanntmachung V. I. 354/6 . 16 . K .R .A., betteffend Be¬
schlagnahme und BesMndserhcbung der Fahrradbereifungen
(Einschränkung des Fahrradverkehrs ) vom 12 . Juni 1916 ent¬
eignet werden.

■' ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Sttafen wird be¬
straft:
1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreittt;
2 . wer einen andern znm Abschluß eines Vettrages auffordert,

durch den die Höchstprttse überschatten werden , oder sich zu
einem solchen Bettmge erbittet;

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Älnfforderung <8 2, 3
des Gesetzes , betreffend Höchstpreise, ) bettoffen ist , bttsttte-
schafft , beschädigt oder zerstött:

4 . wer der Aufforderung der zuständiger » Behörde zum Verkauf
von Gegenständen , ftir die Höchstpreise festgesetzt sind , nicht
nachkommt;

5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind , den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht:

6 . wer den nach 8 5 des Gesetzes betreffend Höchstprttse er¬
lassenen AusW,ru,rgsbesttmmnngen zuwiderhandelt

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nrnmner 1 oder
2 ist die Geldsttafe mindestens ans das Doppelte des Betrages
zu bemessen , um den der Höchstpreis ttberschtttteu Uwrden ist
oder in den Fällen der Numnrier 2 überschtttten werden sollte:
übersteigt der Mindestbetrag zehntauseird Matt , so ist auf ihn
zu erkennen . Im Falle mildenider Umstände kann die Gell¬
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbettages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet weiden , daß die Veruttttlung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben
Gefüngnisstmfe ans Verllfft der bürgerlichen Ehrenrechte er-
kanM werden.

8 2 . Höchstpreise.
Für die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

werden nachftelwnde Höchstpreise festgesetzt:
Klasse a (sehr gut ) Decke 4 Mk ., Schlauch 3 Mk ., Klaffe

b (gut ) Decke 3 M «.. Süftauch 2 Btt ., Klasse c (noch brauchbar)
Decke 1.50 Mk ., Schlauch 1.50 Mk ., Klasse b (nnbmuchbar ) Decke
0 .50 Mk ., Schlauch 0.25 Btt

Die Preise der Klassen a c gelten nur für nnzer-
schnittenc Decken und Schläuche . Einmal zerschnittene Decken
oder Schläuche Men unter Klasse ä . Mehrfach zerschnittene
Bereifungen falltt » nicht unter diese Bekanntmachung , soli¬
dem gellen als Mtgummi ; sie unterliegen den in der Bekannt¬
machung Nr . V. I . 2354/1 . 16. K.R .A , bttreffend Höchst¬
prttse für Allgummi und Anmmiabfälle vom 1 . April 1916
festgesetzten Höchstpreisen.

Die Preise der Schläuche der gelassen a c gelten nur für
Schläuche mit bmuchbaren Benttlen : fehlen die Ventile , so
btträgt der Höchstpreis für Schläuche dieser Klassen die .Hälfte
der tm Ms . 1 festgesetzten Preise . Die Preise der Schläuche
der MMe d gellen auch beim Fehlen der Ventile.

Bei Schlauchrttfen (sogenannten Rennrttfen ) ist für bi«
Klassenbewertung von Decke nnd Schlauch der Zustand der
Decke maßgebend . Nach dieser Bttvertnng hat die Bezahlung
für Decke r»nd Schlauch zu erfolgen.

Die Höchstprttse schließen die Kosten der Lieferung innerhalb
des enteignenden Kommunalverbandes und die Kosten der Ber-
packimg ein.

8 3 . Inkrafttreten.
Diese Bekanntnrachnng tritt am 25 . Jannai 1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), 25 . Januar 1917.

Stellv . Generalkommando 18. A .-K.

Bekanntmachung.
Mehr Butter!

Das Butterauftomlnen ist bisher im Tilltretse so schlecht
gewesen , wie fast sonst nirgends . In den meisten Gemein¬
den sind die Durchfchnittsmilcherttägnisse mit Zahlen an¬
gegeben worden , denen keine Richtigkttt bttgemessen werden
kann . Auch haben manche Herren Bürgermttster mir be¬
richtet , daß nach ihrer Ansicht sicherlich falsch « Angaven
von den Kuhhaliern gemacht worden seien.
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aeü« » ute , hiureichenL ierttei * e« e Lorfstreu , (Mohtortz
mindestens die doppelte FeuchtigkeitSmexge auf wie

i,  die Tiere erhalten ein trockeneres . Wärmeres
Hager,  die tierischen Ausscheidungen werden fast nahezu
Ooklständig festgehalten , wodurch sich der Düngewert
des Stalldüngers erhöht , die Behandlung des Stallmistes
«nf der Düngerstätte wird vereinfacht , das verlustbringende
Ab fließen det Jauche von der Düngerstätte wird vermieden,
die Stalluft wird verbessert , die Durchlässigkeit schwerer
Böden und die Fruchtbarkeit leichter , sandiger Böden erhöht.
Ueberdies macht der Landwirt ein gutes Geschäft,  denn
anstelle von 20  Zentnern Stroh braucht er für ein Stück
Großvieh im Jahre höchstens 15 Zentner Torfstreu . Diese
Menge kostet ihn zur Zeit etwa 28—33 Mk., während er
für die Tonne Stroh mindestens 40 Mk. erzielt . Dazu kommt,
daß durch die Torfstreu zirka 10—15 Kilo Stick st off
mehr fest ge halten  werden als durch Stroheinstreu,
was einem weiteren Gewinne von 10—15 Mk. gleichkommen
dürfte . Nach alledem empfiehlt der Verfasser mit Recht,
der Verwendung von Torsstreu auch in diesem strohreichen
Jahre größte Beachtung zu schenken.

Mangelhafte Briefaufschriften.  Die
Bricfbestellung bei den Postanstalten wird in der jetzigen
Zeit , in der der Bestelldienst großenteils durch ungeschults
Aushilfskräfte besorgt werden muß , ungemein erschwert und
verzögert , wenn die Aufschriften  der Sendungen un¬
zureichend  oder ungenau  abgefaßt sind . Es liegt da¬
her in, eigensten Interesse aller Briefschreiber , in den Brief¬
aufschriften außer der Straße stets auch die Hausnum¬
mer,  bei größeren Städten auch Stockwerk und Gebäude¬
teil Vorder -, Hinter - oder Seitengebäude anzugeben.
Hält der Empfänger sich vorübergehend oder zum Besuch
am Bestimmungsort auf , so ist es nötig , auch den Namen des
Wohnungsinhabers hinzuzufügen , bei dem er sich aufhält.
Auf Briefen nach Berlin ist außerdem stets der Postbezirk
und die Nummer des Postamts iz. B . Berlin NW . 6) nieder¬
zuschreiben , von dem die Sendung bestellt oder abgehvlt wird.

Von größtem Wert für die genaue Abfassung der Brief¬
aufschriften ist es , wenn ein Jeder sich gewähnt , beim
Schreiben seiner Briefe — selbst in solchen an nahe Bekannte
oder Verwandte . unter der Ortsangabe oder unter seiner
Unterschrift stets Straße , Hausnummer usw. seiner Woh¬
nung anzugeben . Der Empfänger wird dadurch in den
meisten Fällen von selbst veranlaßt , die ihm nfitgeteilte
Wohnung , auch für die Aufschrift des Antwortbriefs an¬
zuwenden ; dadurch werden dann alle Jrrtümer bei der Be¬
stellung dieses Briefes ferngehalten . Insbesondere sollten
Geschäfte , Banken usw. auch solche, die dinen bedeuten¬
den Postverkehr haben und deshalb annehmen , daß sie be¬
kannt sind mit ihrem Beispiel vorangehen und es nicht
versäumen , im Kopf ihrer Briefbogen und auf den Brief¬
umschlägen neben den Angaben über Fernsprechnummer.
Bankkonto usw. stets Straße und Hausnummer
stark hervortretend  niederzuschreiben oder Vordrucken
zu lassen . Auch sie müssen bedenken , daß in der jetzigen Zeit
beim Fehlen dieser Angaben auf den an sie gerichteten Brief¬
schaften Verzögerungen oder Verwechselungen durch Ans-
hilfsbriefträger Vorkommen können.

provinL uns NKrDvsrlebrill.
Vom Westerwald,  22 . Jan . Die H o l z p r e i s e ha¬

ben in diesem Jahre eine außergewöhnliche Höhe erreicht.
Bei einer kürzlich in Marienberg abgehaltenen Versteigerung
wurden sur ein Klafier Buchenscheitholz durchschnittlich 68
Mark gelöst.

Limburg,  23 . Jan . (An den Pranger !) Durch
das stellvertr . Generalkommando des 18. Armeekorps sind die
Landratsämter des Korpsbezirks angewiesen worden , die
Namen aller der ehrvergessenen Frauenzimmer
öffentlich bekanntzugeben , welche durch Verkehr mit .Kriegs¬
gefangenen öffentlich Aergernis erregen.

Frankfurt,  22 . Jan . Die Frankfurter
Kriegsküchen  gaben im Monat Dezember 360 000 Por¬
tionen Mittagessen aus . Die Herstellung einer Portion kam
auf 30,8 Pfg ., gegen 37,8 Pfg . im November . Durch Zusatz
von künstlicher Nährhefe , Trockenmilch  lind eines
Eisweißersatzes  hat sich den Untersuchungen zufolge die
Güte des Essens bedeutend verbessert . An den Schul¬
speisungen  nehmen jetzt 4000 Kinder teil . Von Krieger¬
familien beteiligen sich 65 Prozent gegen 59 Prozent ini
November.

Lorch i . Rheingau , 22. Jan . Die beste Gelegenheit , dem
Schwarzwild  erfolgreich zu Leibe zu rücken, bietet die
Lichte Schneedecke, welche zur Zeit über Feld und Wald
ausgebreitet ist. Stach langer Zeit ist es wieder einmal ge¬
lungen , bei einer vergangene Woche abgehaltenen Treibjagd
zwei Wildschweine im Gewichte von etwa 100 -150 Pfund,
letztere mit 8 Frischlingen , zu erlegen . Leider geschieht
zur Bekämpfung dieser Landplage  noch immer
zu wenig . Als im Juli v. Is . die Landwirte in aller Be¬
drängnis ein Gesuch um Abhilfe an die König !. Regierung
sandten , wurde ihnen der Bescheid, daß man nunmehr durch
Abhaltung von Polizeijagden  ihren dringenden Bit¬
ten Rechnung tragen würde . Jedoch könnten diese Jagden be¬
sonderer Umstände halber erst zur Winterzeit abgehalten wer¬
den . Jetzt , da die Zeit herangekommen ist und die Natur die
die Möglichkeit des Jagens durch den Schnee erhöht hat,
sieht der Landwirt sich enttäuscht und wartet vergebens
auf die in Aussicht gestellten Polizeijagden.

Hanau,  23 . Jan . Gestern ist auch Wilhelm E b e n-
der,  der zweite an dem F ö r st e r m o r d e im Walde bei
Kämmerzell beteiligte Zigeuner,  in das hiesige Land¬
gerichtsgefängnis eingeliefert worden . Wie seine beiden
Brüder Hermann und Ernst Ebender , hatte auch er am
13. Februar 1912 die Flucht ergriffen und war nach mehr
als vierjährigen Irrfahrten schließlich in .Holland gelan¬
det , wo er im Sommer v. Is . verhaftet werden konnte . Ernst
Ebender verbüßt gegenwärtig eine mehrjährige Zuchthaus¬
strafe in der Strafanstalt Ziegenhain , auch er wird sich
wegen Teilnahme an der Ermordung des Försters Ro-
inanus vor dem Hanaer Schwurgericht zu verantworten
haben.

F r a u e n st e i n , 23. Jan . Einem hiesigen Milchhänd¬
ler wurden in der letzten Nacht vier Schweine  im Ge¬
wicht von je einem Zentner gestohlen.  Mit einer Atzt
wurden die Tiere im Stalle getötet und dann fortgeschleppt.
Die Art , die auch aus einem Diebstahl herrührte , wurde im
Stalle gefunden.

verwischtes.
- Ter drahtlose  N a ch r i cht e n v e r ke h r ist na¬

türlich ivährend Weltkrieges zu erhöhter Bedeutung gelängt,
besonders bei Staaten , deren sonstige Perbindung mit anderen
Staaten durch eine der kriegführenden Mächte gestört ist.
Gucz besonders ist dies bei Spanien der Fall , das nur durch
de» Funlspruch sich mit Deutschland und seinen Verbündeten
»erständigen kann . Die drahtlose Tätigkeit des abgeschlossenen

und dabei , wir verständlich , doppelt nachrichtclchungrrgen
Spanien ist daher gewaltig . Während des Jahres 1916 wur¬
det nach einer spani ' chen Statistik von Oesterreich-Ungarn
nach Spanien 139 012 Worte aus drahtlosem Wege gesandt.
Von England wurden 1275 908 drahtlose Worte gesandt, von
Deutschland 1482988 , von Frankreich 882843 , von Italien
170 407. In Madrid und Barcelona werden die drahtlosen
Nachrichten von Blättern und sonstigen Abonnenten in Form
von besonderen Ausweisen übergeben , und Mar dreimal täglich.
Wie diese Nachrichten stellten im Verlause des Jahres 1916
insgesamt einen Wortschatz von nicht weniger als 3964 978
Worten dar . Und zwar kamen davon auf die Alliierten
2329 158 Worte , auf die Zentralmächte 1621995 Worte , auf
sonstige Staaten entfielen 13825 Worte . Da diese Zahlen
durch die französische Presse übermittelt werden , kann fiir ihre
Richtigkeit , bemerken dazu die „Münch . N . N.", keine Gewähr
gegeben werden . Jedenfalls hat aber das Interesse für die
Politik und die Kampfhandlungen in Spanien einen Rekord
auf dem Gebiete des drahtlosen Verkehrs hervorgerufen.

Öffentlicher iüetterdienlt.
Wettervoraussage für Donnerstag , 25. Jan . : Zeitweise

wolkig, doch vorwiegend trocken, Frost langsam abnehmend.

Cetzte Nachrichten.
Haag . 24. Jan . Nach einer Drahtung ans London , hat

Minister - Chamberlein in einer Werberede für die Anleihe
gesagt : Auch im Leben der Völker gebe es Augenblicke, wo
alles ans eine Karte gesetzt werden müsse. England bereite sich
seit den Lehren des letzten Sommers auf riesenhafte Au¬
st r e n g u n g c n in der Mannschafts -, Geschütz- und Munitions¬
frage vor . Außer gewaltigen Verstärkungen der Kampftruppen,
benötige man 2000 neue Flugzeuge , 5- 6000 neue Geschütze,
15 000 Lastautomobile , 40 000 sonstige Fahrzeuge , Dutzende
von MiUionen von Granaten , 200 neue Lazarette , 400 000
Betten etc. Die täglichen Kriegskosten  tmivden wahr¬
scheinlich auf 1l Millionen Pftind Sterling steigen.

Rotterdam , 34. Jan . Die „Times " meldet aus Peters-
bürg,  daß die Audienz , die der Zar dem Dumapräsidenten
Rosdsanko gewährte , den Eindruck gestärkt habe, daß der Zar
beabsichtige, das Kabinett Golitzin aufrecht zu erhalten . Es
sei somit nicht wahrscheinlich, daß die innere Krisis  durch
die Kundgebung des Zaren gemildert werde, vielmehr sei zu er¬
warten , daß diese sich chronisch  gestalten werde.

Budapest, 34. Ja». Der Sofioter Az Est Berichter¬
statter meldet , trotz de? Frostwetters nehmen die Kämpfe am
Sereth ihren Fortgang . Der Angelpunkt der Lage ist der
Galatzer Abschnitt. Die Befestigungen  von Galatz stehen
Tag und sttacht unter Känonenferier . Die Stadt b>rennt , was bei
Nacht iveithin fickstbar ist . Man spracht davon , daß in Galatz
etwa 300 Gebäude abgebrannt sind . An der Mazedon¬
ischen Front  zeigen sich seit vorgestern unzweifelhafte dl n -
zeichen größerer Kämpfe.  An der ganzen Front
donnerar die Geschütze, woraus die Tätigkeit schwacher Jnfant-
erieangrisfe folgte . Solche Jnfanterieangriffe fanden bei Mo-
nastir , im Cerna -Bogen , in der Gegend von Mogleni , im
Wardar -Tal und an der Strrima stakt. Wenn die Anzeichen
nicht täuschen, wird an dieser Front bald größere Tätigkeit
zu erivarten sein.

ciiersrisches.
Rund 35 000 Blinde  gab es vor dem Weltkriege in

Deutschland . Der Krieg  aber hat diese Zahl bis jetzt um
annähernd 2000  im Kainpfe für unser deutsches Vater¬
land erblindete Männer vermehrt.  Die weitaus größte
Zahl dieser lichtlosen Menschen kann aber dennoch ein lebens-
werteS Dasein führen : auch sie können fiir Staat und Ge¬
sellschaft Kulturwette schaffen durch ihre Arbeit . Wie dies
möglich ist, dafür wollen die blinden Verfasser des Buches
„Ans 'der Nacht zum Licht" . herausgegeben dom Reichsdeut¬
schen Blindenverband , E . V ., Verlag F . W. Vogel , Hamburg
33, (Ladenpreis 3 Mk.) Fingerzeige geben . Das Erträgnis
aus dem Verkauf des Buches soll die Mittel schaffen zur
Unterhaltung und zum weiteren Ausbau der Blind eu¬
er hol ungsheimc in Binz  auf Rügen und in Wer¬
nigerode  am Harz.

Verantwort !. Schriftleiter : E . Weidenbach,  Dillenburg.

Gesucht nach Frankfart
a. Main tüchtiges, sauberes Eimen - Pritfaiii

HmMchkü
uachÄurz .Vorbrt gu fe Erfolge
PasdafiOgijtn Gisfiso, (Ob. Hess.)

mit gutem Zeugnis ge.en
hohen Lohn in besseren
Haushalt. Zuschriften er¬
beten an 281

frau vr. Wagner,
Frankfurt am Mn.

Rüsterftraßc 1.

KauiuMlirr
mit weitgeh. Erfahrung in
Eisenbetonbau, sowie

bsufrän. Klinik
Tüchtiges

AirustMihku,

mit techu. Aufsafs rngs-Ver-
mögen für Baubüro auf so¬
fort gesucht. Umgeh. Eil-
angebote erbittet

kann, für
280

welches melken
sofort gesucht.

fran Jteinrich€ngel,
JCaijer.

Kidch Kainz,
Kreis Siegen.

Für die Ausgabe von
Heereö-Jnstandsetzungsarbeit.
und für bie Kreisbekicidungs-
stelle werden 282

Arbeiter.
2 fnwu gesicht.

Angebote in den Brief¬
kasten der Dilltalzeitung.

TW.Mchell,

Wir stellen sofort ein
100 männliche und 100
weibliche Arbeitskräfte.

Sprcngstojffabriken
JCoppecke, A-§.,

Fabrik, Würgrudocf.

welches Kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, zuur
1. Februar gesucht.

Lohn 30 Mk. uwnatlich.
Zriul Krrira .it Bciggr,

Wiesbaden , Kleiftstr. 9 !.

Für 285

PHmr-Lrhrliss
der 1 Jahr gelernt hat,
lvird in Dillenburg, Herborn
oder Haiger Lehrstelle
gesucht. Leheliagsheim.

Di« in letzter Zeit besonders starke Beanspruchu,
Eisenbahnverwaltung durch den Güterverkehr macht
wendig , zur glatten Durchführung dieses Verkehrs
Mittwoch, den 24 . Januar an
Pz . 635 Gießen ab 6.47 vorm . Betzdorf an 9.13 Vorn
Pz . 654 Betzdorf ab 9.03 abds . Gießen an 11.35
vorübergehend  ausfallen zu lassen.

Kgl. Eiscnbahndirektion Frankfurt ttütainj

Billiges Sohlleder!
Rathg

Diejenigen Familien mit einem Einkommen vo»
1000 Mk. jährlich, die billiges Sohlleder wünschen,
sich bis 29. dss. Mts . auf Zimmer 5 des
melden. Steuerzettel und Sohlenabriß sind mitzubr

Später eingehende Meid tngen können nicht
berücksichtigt werden.

Dillenburg , den 23. Januar 1917.
Der Magistrat.
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Kriegs -Schmierseife
Jn Fässern von 100 Pfund
:: trifft erster Tage ein. ::

Franz Henrich,
Dillenburg.
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Saide - Maxim,
beste Echarfentrahmer, leichter, ruhiger Bang 5 Jahre

schrtftl. Garantie. Bequeme Teilzahlung.
New Schndll Buttermaschinen.

Groß « ud gUrtavrrksnf.

Th . Ferber , Siegen «
Kölner Straße 6, Deiteneingang u-tterhalb

Geschäftshaus Karl lkreer.
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I . Müller , Siegen.
Friedrichstraße 30/1.

Fernspr 755.

für Büro gesucht.  Ein¬
jähriger bevorzugt. Ver-
gütung wird sofort gewährt.
Angebote erbittet 248

Nadôf Kcriag,
Kotzyauseir , Kr . Sif - es.

Wegzugshalber
2 fr-uabl. Mnups
zu Perm. Lfd. Stria 4.

Kirchl. Nachricht Dillenburg.
Donnerst , add. 8*/4 U. : Lriegsano.

in der Kleinkmderschale.
Pfarrer Conrad.

Kitter
Von morgen Borm't! llen aller st

8 Uhr an, Ausgabe t>mindestens
Butter, der Rest des 8 >00 Kilogra
schnittes Nr. 3 der Fi
karte, pro Kopf 30 gr
den seither gen Butter» -J n £ ra
kaufsstellen, an nur Uav!
sorgte

Buchstabeneinteilung:
A—K von 8—10 Uhr,
L - Z bon 10- 12 Uhr. „dr , Be
In den nächsten Ta, fü»L« m

erfolgt eine weitere Ausgal
voraussichtlich an Alle.

Der Magistrat.
5-jähriges, schweres

AlbritsM
(Wallach) evtl, mit 3
ipäaner -Wagen zu
kaufen.

I . Reeh , Dilleubarg

Frmrkfur

Die nack

Tüchtiges

Mut,
das auch melken kann,
hohen Lohn sofort geju

Näheres Geschäftsstelle.

esetzes übe:
erbindnng l

813). in
'n Kriegsz!

. st dem Ge^
k' Nordn unq
V̂ eise, vom 4

17. De
den Beft
21. Ja

6 (R.--G.
' en Keni
lnngcu ‘
Murageu

safgesetzen
'ieb des

Erhaltung
" ember i

Heute entschlief nach kurzer Krankheit unser
geliebter Vater

, Der Ab
anttnack

ffabsälle

ObrrfteiKer

Hcklilh Flikdrilh Schmdt.
Aaste 5
'ang der
le aller
„Origiui

lmrden au
j t üchf »

Frohnhausen, den 23. Januar 1917.
Familie Schmidt.
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Nachtragsbekanntmachung

9tt . W. IV. 1990/11. 16. K.R .A.,
de « Bekanntmachung betreffend Befchlag-

«nd Bestandserhebung von Lumpen und
neuen Stosfabfällen aller Art

(Nr. W. IV. 900/4. 16. K.R .A.)
Vom 25. Januar 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen des Kgl.
ricgsministeriumshiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
# dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen
itmfgesetzen höhere Strafen verwirkt find, jede Zuwtder--
mdlMg gegen die Beschlagnahmevorschriften nach 8 6 der
«kanntmachungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
m 24. Juni 1915(R.-G.-Bl. S. 357) in Verbindung mit
>n Ergänzungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 und
rot 25. November 1915 (R.-G.-Bl . S . 645 und 778) und vom
h September 1916 (R .-G.-Bl . S . 1019) und jede Zuwider-
Mung gegen die Meldepflicht nach 8 5 der Bekanntmach-

m über Vorvatserhebungen vom 2. Februar 1915, in Ver-
>ung mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom 3. Sep-
ber 1915 und 21. Oktober 1915 (R .-G.-Bl . S . 54, 549 und
[) bestraft tvird. Auch kann der Betrieb des Handelsgcwerbes
«iß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger

ersonen vom Handel vom 23. September 1915 (R.-G.-Bl.
603) «ntersagt werden.

Artikel 1.
8 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahmeund

Handserheb nng von Lumpen und neuen Stoffabfällcn aller
kt vom 16. Mai 1916 erhält folgende Fassung:

§ 1. Bon der Bekanntmachung betroffene
Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche
vorhandenen und noch weiter anfallenden Lumpen aller Art
(auch karbonisierte, einschließlich dllpakka-, Beiderwand-,
Warp-, Zanella - usw. Lumpen) und neue Stoffabfälle , die
aus tierischen oder pflanzlichen Spinnstoffen oder deren
Mischungen bestehen.
I Artikel 2.
I Dir Absätzea undo düS!8 5 Pev Brkanntniachung bette,stad

, «schlagnahme und Bestandserhebung von Lumpen und neuen
^Mmwdsallen aller Art vom 16. Mai 1916 werden aufgehoben.
T “ Artikel 3.
Iflf Im 8 7 Abs. 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlag-
' _' >hmc und Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stoffab-
wi'tl llcn aller Art vom 16. Mai 1916 treten an Stelle der Worte
e V uiudestens 3000 Kilogramm beträgt" die Worte „mindestens
s A >00 Mlogramm beträgt".
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Artikel 4.
Diese NachtragSbekanntmachungtritt mit dem 25. Jammr

in Kraft.
' Frankfurt (Main ), 35. Januar 1917.

Stellv . Generalkommando 18. A.-K.
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Donnerstag, den 25«Januar 1917. 77. Jahrgang

Nachtragsbekanntmachung
Nr. W. IV. 1950/11. 16. K.R .A.

udr, Bekantmachung betreffend Höchstpreise
fürLnmpeniund neueStoffabfallealler Art

(W. IV. 950/4 . 16. K.R .A.)
Vom 25. Januar 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
esetzes über den Belagerungszusrand vom 4. Juni 1851, ln

. ,j irbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (R.-G.-Bl.
Ffl • 813), in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über
IU n Kriegszustand vom 5. Novenrber 1912 tu Verbindung

it dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 und der Allerhöchste«
k' «ordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes betreffend Höchst-
ve Äse, vom 4. August 1914 (R .-G.-Bl . S . 339) in der Fassung

0 m 17. Dezember 1914(R.-G.-Bl. S . 516) in Verbindung
it den Bekanntmachungeit über die Aercherung dieses Gesetzes

—A 21. Januar 1915, 23. September 1915, und 23. März
2° »16 (R .-G .-Bl . 1915, S . 25, 603 und 1916 S . 183) zur allge-

rinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwider-
«dlungen gemäß den in der Anmerkung abgedrucktenBe-
Alviungen bestraft werden, sofern nicht nach den allgemeinen

eg«trafgesetze» höhere Strafen angedroht sind. Auch kann der
>esuEtrieb des Handelsgewerbes gemäß »er Bekanntmachung zur
elle. kivhalkung unzuverlässiger Personen vom Handel dom 23.

ember 1916 (R .-G .-Bl . S . 603 untersagt werden.
Artikel 1.

,De » Absatz % betreffend Speztalfortiernng des 8 2 der
' »ntmach-ung, betreffend HSchstpreise für Lumpen und neue
sfabfälle Mer Art dom 16. Mai 1916, wird aufgehoben.
t . Artikel 2.
Klafft 5 der Gruppe A, a der Preistafel 1 der Bekannt«
tötfl betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoff-
lc aller Art vom 16. Mai 1916 erhält folgenden Wortlaut:

, . „Original bmrtwollene Zephirs und Trikots in allen
! darben außer weiß rmd naturfarben frei von Waffel-
Mche,n ."

Artikel 3.
Vor Klaffe 39 der Gruppe 8 , b der Preistafel 1 der Be-

aachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue
^absalle aller Art vom 16. Mai 1916 ist als lleber-

einzufetzen: ,,o) Alte wollene « ugetrennto
k° eit « mpen ."

Artikel 4.
^Klafft 73  per Gruppe E der Preistafel 1 der Bekannt-

betreffend Höchstpreisefür Lumpen und neue Stoff-
»vor Art, dom 16. Mai 1916 wird aufgehoben.

Statt dessen ist vor Klasse 73 der Gruppe E der Preistafel 1
der vorbezeichneten Bekanntmachung einzufügen:

„Klaffe 72 a. Alttuch und Tuchcheviot, alle Farben, höch¬
stens 5 v. H. Halbwolle enthaltend, das Kilo 65 Pfg ."

„Klaffe 72 d. Mtkammgarn und Kanrmgarncheviot, alle
Farben, höchstens 5 v. H. Halbwolle enthaltend, das Kilo
1,10 Mark."

Artikel 5.
Hinter »klaffe 125 der Gruppe M der Preistafel 2 der Be¬

kanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue
StoffabfäNe aller Art vom 16. Mai 1916 ist einzufügen:

„Klaffe 125 a. Dunkle baumwollene Kattunlumpen, reiß¬
fähige Ware, Aussortierung aus Gruppe V. Klasse 233 (dunkel
Kattun zur Pappenfabrikation) das Kilo 19 Pfg ."

Arttkel 6.
In den Klaffen 214—218 der Gruppe 8 der Preistafel 3 der

Betanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue
Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916 ist hinter das Wott
„seidene" einzufügen das Wort : „kunstseidene".

Arttkel 7.
Zn Klaffe 233 der Gruppe V der Preistafel 3 der Be-

kannttnachung, betteffeud Höchstpreise für Lumpen rmd neue
StoffabfäNe aller Att , vom 16. Mai 1916 find hinter die Wotte
„dunkel Kattun zur Pappenfabttkation " einzufügen die Wotte:
„frei von reißfähigen banm'wollienen dunklen KattunNnnpen
(Klasse 125 a)".

Arttkel 8.
Am Ende der Preistafel 3 der Bekanntmachung betreffend

Höchstpreise für Lumpen und neue Stofsabfälle aNer Att vom
16. Mai 1916 ist bei der Festsetzung der Zufchlagsvergütungen
bei Ablieferung geschloffenerWagenladungen von 10 000 Kilo¬
gramm in der ersten Spalte bei Gruppe 0 hinter „6  a, b" ein¬
zusetzen: „c". An derselben Stelle ist in der zweiten Spalte
unter Gruppe M vor „126 und 127" einzufügen : „125 a".

Arttkel 9.
Diese Nachtrags betanntmachung ttitt mit dem 25. Januar

1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), 25. Januar 1917.

Stellv . Generalkommando 18. A.-K.

Bekanntmachung
Nr. W. IV. 3078/11 . 16. K. R . A.,

betreffend das Reißen von Lumpen (Hadern ).
Vom 25. Januar 1917.

Auf - Grund des 8 9 , Buchstabe b des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Verbindung
mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, betreffend Abän¬
derung des Belagerungszustandgesetzes *), in Bayern aus
Grund des Arttkel 4, Ziffer 2 des Gesetzes über den Kttegs-
zustand vom 5. November 1912 tu Verbindung mit dem Ge¬
setz vom 4. Dezember 1915 zur Abänderung des Gesetzes
über den Kriegszustand , wird folgendes zur allgemeinen
Kenntnis gebracht:

8 1 . Die Verarbeitung von Lumpen (Hadern) oder neuen
Stoffabfällen aller Att , welche von der Bekanntmachung
betteffeud Beschlagnahme und Bestandserhebung von Lum¬
pen und neuen Stosfabfällen aller Art (IV. IV. 900/4. 16.
K. R . A. vom 16. Mai 1916), sowie von der Nachttags¬
bekanntmachung hierzu (V . IV. 1900/11. 16. K. R A . vom
25. Januar 1917) betroffen sind, auf Reitzmaschinen (Reitz¬
wölfen ), Troussiermafchinen , Drousseten oder Ähnlichen Ma¬
schinen ist verboten , soweit nicht im folgenden Ausnahmen
bestimmt sind.

8 2. Die im 8 1 verbotene Verarbeitung darf Insoweit er¬
folgen, als das Reißen zur Herstellung von Erzeugnissen
für Heeres- oder Mattnezwecke erfolgt . Als Arbeit für
Heeres- oder Mattnezwecke ist nur etn solches Reißen an-
zufehen, das mit Erlaubnis der Kttegs -Rohstoff -Abteilung
des Kttegsomtö .des Königlich Preußischen KttegSmtntstettumtz
oder der Kttegswollbedatt -Älkttengesellschaft oder der
Kttegs -Hadern-A.-G. erfolgt . Der Nachweis der etteilren
Erlaubnis gilt nur als gefühtt , wenn der betreffende Be-
ttteb einen gültigen Ausweis einer der vorgenannten Stel¬
len in Händen hat . _

§ 3 Anfragen und Anträge , insbesondere aus Bewtllt-
gung von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung betreffen,
sind an die Kttegs -Roh stoff-Ab teilung , Sektion W. IV, des
Kttegsamts des Königlich Preußischen KttegsmtntstettumS.
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstt . 10, zu richten und
mit der Aufschttst zu versehen : „Betttsft Reißerei ".

Die Entschttdung über die gestefften Anttäge behäft
sich der Unterzeichnete zuständige MilitärbesehlShaber vor.

8 4 . Mt dem Jnkrafttttten dieser Bekanntmachungwird
die ' Bekanntmachung betreffend Arbeitszeit in Lumpen-
rttßertten (W. >l. 78/1 . 16. K. R . A .) vom 15. Januar
1916 aufgehoben.

8 5. Diese Bekanntmachung ttitt mtt dem 25. Januar
1917 in Kraft.

Frankfutt (Main ), 25. Januar 1917.
Stellv . Generalkommaudv 18. A.-K.

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Disttikte

b) ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder wäh¬
rend desselben vom Mlitärbefehlshaber im Interesse der
öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot überttttt , oder
zu solcher Ueberttetung ausfordert oder anreizt , soll,
wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freihttts-
strafe besttmmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre be¬
straft werden. „ _ ^ .

Bei Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft oder
auf Geldsttafe bis zu fünfzehnhundett Matt ettannt werden.

Bekanntmachung
Nr . V. I. 1337/11 . 16. K.R .A . __

über Höchstpreise für Fahrradbereifungen.
Pom 25. Januar 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (R .-G.-Bl.
S . 813), in Bayern auf Grund des Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. November 1912 in Verbindung
mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 und der Allerhöchsten
Verordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes betreffend Höchst¬
preise, vom 4. August 1914 (R .-G .-Bl . S . 339) in der Fassung
rom 17. Dezember 1914 (R.-G.-Bk. S . 516) der Bekannt¬
machungen über die Aendernngen dieses Gesetzes vom 21.
Januar 1915 (R.-G.-M . S . 25), vom 23. September 1915
(R -G.-Bl . S . 603) und vom 23. März 1916
(R -G.-Bl . S . 183) mit dem Bemerken zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
den in der Anmerkung*) abgedruckten Besttmmungen be-
sttaft werden, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen vetwirtt sind. Auch kann der
Bettteb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (R .-G.-Bl . S . 603) geschlossen werden.

8 1 . Von der Bekanntmachung betroffene
Gegen ständ  e.

Von dieser Bekanntmachung werden alle im Gebrauch be-
ftndlichen oder für den Gebrauch bestinrinten gummihalrigen
Fahrraddeckenund Fahrradfchläuche betroffen, die gemäß 8 8
der Bekanntmachung V. I. 354/6 . 16. K.R .A., betteffeud Be¬
schlagnahme und Besdandserhebung der Fahrradbereifungen
(Einschränkungdes Fahrradverkehrs) vom 12. Juni 1916 ent¬
eignet nwrden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und nnt Geldstrafe
bis zu zebntausend Matt oder mit einer dieser Strafen wird be-
stmst:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen andern zum Abschluß eines Vettrages auffordert,

durch den die Höchstpreiseüberschtttten werden, oder sich zu
einem solchen Bettrage erbietet:

3. lver einen Gegenstand, der von einer Slüfforderring (8  2 , 3
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,) bettoffen ist, beiseite-
jchafft, beschädigt oder zerstött:

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Pettauf
von Gegenständen, ftir die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht
nackikommt;

ü. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beamten gegenüber vecheimlicht:

« . wer den nach 8 6 des Gesetzes betteffeud Höchstpreise er¬
lassenen Ansführuugsbesttmmungen zuwiderhandelt

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
2 ist die Geldstrafe mindestens aus das Doppelte des Betrages
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschtttten lvorden ist
oder in den Fällen der Nnmmler 2 überschtttten werden sollte:
übersteigt der Mindestbetrag zehntauseltd Matt , so ist auf ihn
zu ettennen . Im Falle mildernder Umstände Sann die Geld¬
strafe bis aus die Hälfte des Mndestbettages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verutteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzrmtachenist; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehreirrechte er-
kannt werden.

8 2. Höchstpreise.
Für die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

werden nachstelwnde Höchstpreise festgesetzt:
Kkasie a (sehr gut) Decke 4 Mk., Schlauck; 3 Mk., »rlasse

b (gut) Decke3 Mk., Schlauch 2 Mk., Klasse c (noch brauchbar)
Decke1.50 Mk., Schlauch 1.50 Mk., Klasse b (unbrauchbar) Decke
0.50 Mk., Schlauch 0.25 Mk.

Die Preise der Klassen a c gelten nur für unzer-
schntttene Decken urtd Schläuche. Einmal zerschnittene Decken
oder Schläuche Men rmter Klasse d. Mehrfach zerschnittene
Bereifungen fallen nicht unter diese Bekanntmachung, son¬
dern gelten als Altgummi ; sie unterliegen den in der Bekannt¬
machung Nr. V. I. 2354/1 . 16. K.R .A , betreffend Höchst¬
preise für Altgummi und Arrmmiabfälle vom I. April 1916
festgesetzten Höchstpreisen.

Die Preise der Schläuche ver »rtassen a c gellen nur sür
Schläuche mit brauchbaren Ventilen ; fehlen die Ventile , so
beträgt der Höchstpreis für Schläuche dieser Klassen die Hälfte
der im Abs. 1 festgesetztenPreise . Die Preise der Schläuche
der MMe d gelten auch beim Fehlen der Venttle.

Bei Schlauchreifen (sogenannten Rennrttsen ) ist sür die
Klasienbüvettung von Decke und Schlauch der Zustand der
Decke maßgebend. Nach dieser Betverttmg hak die Bezahlung
für Decke und Schlauch zu erfolgen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Lieserrmg innerhalb
des enteignenden Kommunalderbandes und die Kostei» der Ber-
packlmg ein.

8 3 . Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung ttttt am 25. Januar 1917 in Kraft.
Frankfutt (Main ), 25. Januar 1917.

Stellv . Generalkommando 18. A.-K.

Bekanntmachung.
Mehr Buttcrl

Das Butterauffmnmen ist bisher im Titlkreise so schlecht
gewesen, wie fast sonst nirgends . In den meisten Gemein¬
den sind die DurchschnittsmilcherttÄgntsfe mit Zahlen an¬
gegeben worden, denen keine Richtigkeit beigemessen werî »
kann. Auch haben manche Herren Bürgermeister mir ds-
ttchtet, daß nach ihrer Ansicht sicherlich falsch« Angaben
von den Kuhhaltern gemacht worden seien.

f
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Die Städre und Fndllfrrtegnreind«« des Kreises ft«» seil
Monaten so gut tot« ohne Butter . Go geht das nicht
weiter.  Vielmehr mutz künftig folgendes Verfahren Platz
greifen:

1. Jede der in Frage kommenden Gemeinden erhält dom
Landratsanrt eine Auflage über die von ihr erwartete ab¬
zuliefernde Buttermenge. Hierbei wird ein Milchertrag von
za. 25 Litfr wöchentlich im Durchschnitt aller Kühe der
Gemeinde zu Grunde gelegt und ferner der eigene Butter¬
bedarf der Gemeinde und der zulässige Milchverbrauch sowie
der Milchverkauf berücksichtigt. Ein Milchertrag von 25
Liter im Durchschnitt für die Kuh und Woche mutz nach
sachverständigem Urteil auch in der jetzigen Zeit zu er¬
zielen sein, er ist auch in einigen Gemeinden bet der Stall¬
erhebung ohne Schwierigkeit als selbstverständlichangenom¬
men und ermittelt worden.

Die Reichsfettstelle rechnet sogar mit mindestens 30
Liter.

2. Gemeinden, welche die ihnen auferlegte Menge But¬
ter nicht abliesern, erhalten im entsprechenden Verhältnis
weniger Zucker und Petroleum . Es ist dann Sach« der
Gemeinden, entsprechend den gekürzten Mengen die Zucker¬
karten denjenigen Kuhhaltern zu entziehen, die offenbar
mit der Milch bezw. Butter zurückhalten und daher das
schlechte Durchschnittsergebnis der Gemeinde verschulden. Des¬
gleichen ist sür eine Minderung der Petroleumzuweisung
an die Betreffenden zu sorgen.

3. Gemeinden, die ihren Lieferungspflichten nicht Nach¬
kommen, werden bei einer künftigen Verteilung der dem
Kreise gehörigen Kleie nicht berücksichtigt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die in Ziffer 2
erwähnten Landwirte ebenfalls bei der Verteilung von Ge¬
meindekleie auszuschließen.

4. Alan erwägt an maßgebender Stelle , die Handzentri¬
fugen zu schließen und die Ablieferung der Milch an eine
eventl. neuzugründende Molkerei aufzugeben. Ich müßte
diese Maßregel auch im Dillkreis« zur Einführung em¬
pfehlen, falls sich die Zustände nicht sofort bessern sollten.

Dillenburg , den 22. Januar 1917.
Der Landratsamtsverwalter.

Die Herren Bürgermeister
zu Amdors, Ballersbach, Burg , Erdbach, Fleisbach, Gun¬
tersdorf , Herbornseelbach, Hirfchberg, Hörbach, Medenbach,
Merkenbach, Sinn und Uckersdorf werden unter Bezug¬
nahme auf meine Bekanntmachung vom 1. v. Mt». —
Kreisblatt Nr. 284 — erneut darauf hingewiesen, daß die
aufgestellten Elchlisten über die in ihren Gemeinden be¬
findlichen, am eichpflichtigen Verkehre beteiligten Personen
mindestens 3 Tage vor dem am 29. d. Mts . in Herborn
beginnenden Nacheichungstermin d«m Herrn Bürgermeister
in Herborn einzureicheu sind.

Dillenburg , den 22. Januar 1917.
Der Landratsamtsverwalter.

Bekanntmachung.
Die Ueberlandzentrale Oberscheld wird voraussichtlichvon

Morgen an für mehrere Tage nicht in der Lage sein, Strom
abzugeben, da in der Kohlenzufuhr eine Stockung einge¬
treten ist. ^

Dillenburg , den 25. Januar 1917.
Der LandratKamrÄorrtrmltev.

sten

unserer Flugzeuge ein veursches ab, vus t« unseren Stnleü
bet denl Gehöft Navariu abstürzte. In der Gegend dvn Mont-
medh zerschellte ein anderes dentsches Flugzeug, das von
einem der unirtgen aus der Nähe Mafchtnengewehrfeuerer¬
halten hatte, innerhalb der feindlichen Linien, nahe bei Antel,
auf dem Erdboden. — Abends:  Ziemlich lebhaftes Ge¬
schützfeuer an verschiedenen Punkten der Chmnpague und in
den Argonnen. 'In Lothringen führten wir einen Handstreich
in djie feindlichen Linien in der Gegend von Rechieourt aus . Ein
weittragendes feindliches Ĝeschütz warf einige Granaten in
die Gegend von Frouard . Im Elsaß im Abschnitt Hertzbach
Patrontllenzusammenstüße. Artilleriekamps bei Largitzen. —
Flugwesen:  Am Morgen warsvn feindliche Flieger fünf
Bomben auf Montdidier. Ein Fokker landete in den Linien
bei Fisnes , zwei andere deutsche Flieger wurden zum Absturz
gebracht, einer im Lnftkampf in der Gegend von Harchelepot,
ein anderer durch das Feuer unserer Mwehrgeschütze bei
Amh en Oise.

Belgischer Bericht.  In der Nacht zum 23.  Januar
sowie während des 23. Januars war die Artillerie an der
ganzen belgischen Front tätig . In der Gegend von Hetsas
nahm der Artillerie» und Handgranatenkampf große Heftig¬
keit an.

Nichtamtlicher Cell.
DlLe

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 24. Januar . (W.B Amtlich.)
westlicher « riegrschauplatz:
Bei fast durchweg klarenr Froskwerter blieb an den mei-

Frontabschnitten di- Kampftätigkeit in mäßigen

Grenzen .̂ ^ ^ ^ nutzten di: günstigen Beobachtungs-Ver¬
hältnisse für ihre vielseitigen Aufgaben ans . Die Gegner
büßten in zahlreichen Luftkämpfen und durch unser Abwehr¬
feuer 6 Flugzeuge ein.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Ge neralfeldMarschallS

Prinz Leopold von Bayern.
Beiderseits der A a und südlich von Riga  haben sich für

uns günstig verlaufende Kämpfe  entwickelt.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Bei strenger Kälte nur stellenweise lebhaft er Artil¬
lerie feuer und V orse ldgefech te.

Front des Ge neralfeldmarschall»
von Mackensen.

®a» Nordufer des St . Georg - Armes  nördlich
von Tulcea ist wieder aufgegeben  worden.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendocff.
Berlin,  24 . Jan . abends. (W.B. Amtlicĥ.
Deutsche Angriffe  beiderseits der Aa entrissen de»

Russen beträchtlich Gelände, Bisher sind über 15>lO GeßmUene
eingebracht.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  24 . Januar . (W.B.) Amtlich wird dettmrtvvrkr
Gestlicher Uriegrschauplatz: ^ . .
HeeresHnrppe etolfcXbutüTfdjoli* bwt ViüfrcttiCH.
Das Nordufer des St . Georgs-Armes wurde wieder ge-

vaumt. hes Generaloberst Erzherzog Joseph.
Außer stellenweise gesteigertem Geschützkampf ist nichts

Heeresfront des GeneralfeldinarschallS Prinz Leopold vonBayern.
Bei den österreichisch- ungarischen Skrritkrüften nichts

^Italienischer und siidSstlicher Uriegrschauplatz: Unverändert.
Der türkische amtliche Bericht.

Ko n sta n t i » ° p el . 24. Janrmr . (W.B ) « weralstabs-
bericht vom 23. Januar : Kein wichtiges Ere:gnrS an den Fwn-
ten. — Vom 22. Januar : Kaukafusfront:  Im Abschnitt
des linken Flügels eroberten unsere AriMrungStruppen tm
Verfolge ihrer in dem gestrigen Bericht gemeldeten Unter¬
nehmungen die erste Stellung de? Feindes tneinerAus-
dehnung von 16 Kilometern. An de» anderen Fronten kein
Vorkommnis von Bedeutung.

Englischer Bericht  vom 23. Ja «uar : NorWstlich
Nenville-St . Daast führten wir einen erfolgreichenStreifzug
ans , wobei wir Gefangene Machten. Der Feind versuchte gestern
Abend zwei Angriffe gegen Armentieres und Ploegstreet. Der
eine wurde zurückgeschlagen, bevor er unsere Linien erreichte,
der andere kam bis in unsere Schützengräben, aber der Feind
wurde sofort wieder daraus Vertrieben. Eine angreifeude
Abteilung kam unter unser Maschinengewehrseuer und ließ
eine Anzahl Gefallener zurück. Die Artillerietärigkeit war
beiderseits beträchtlich. Wir beschossen feindliche Stellungen
an verschiedenen Plätzen mft Mt beobachteten Erfolgen. Dis
Flugzeuge, die mft der Artillerie zusammenwirkten, warey
gestern tätig. Eine unserer Maschinen wird vermißt'. Eine
feindliche Maschine wurde am 21. Januar zum Niedergehen
gezwungen; Führer und Beobachter würben gefangen genommen.

Russischer Bericht  vom 23. Januar . Westfront:
In der Gegend von Riga griffen nördlich des Kugerein-Sees
in weiße Mäntel gehüllte Deutsche unsere Vorposten an, wurden
aber zurückgeschlagen. Der Feind griff nach kräftiger Vorbe¬
reitung »unser Mteilungen östltstch des Dorfes Klutzen an,
tourde aber mit großen Verlusten zurückgeworfen. Am Stvchod
überschritten in der Gegend von Svidniki und Staryimossor
unsere Aufklärer die feindliche erste Stacheldrahtlinie und
näherten sich der zweietn Linie. Als der Feind diese BeweMng
entdeckt hatte, eröffnete er ein starkes Gewehr- und Artillerie¬
feuer, unter dessen Schutz ungefähr eine Kompagnie die Offen¬
sive ergriff. Unsere Artillerie hielt südlich des Starvimossor
die Offensive auf. Südlich Brzezanh beschoß unsere Artillerie
wirksam feindliche Werke im Walde beim Dorfe Mitschistchow
und in der Gegend des Dorfes Svistrlniki an der Narajowka.
— Rumänische Front:  Auf der Front bis zur Donau
gegenseitiges Feuer. Längs der Donau Ruhe. — Kaukasus¬
front:  Eine feindliche Abteilung griff unsere Streitkräfte
in der Gegend von Devlet-Abad an und besetzte die beherrscn-
dcn Höhen auf der Front Kazanherif-Abod-Darete-Giarni-
koukh nordöstlich von Devlet-Abad. Unsere Abteilungen zogen
sich aus die Höhen am Engpaß von Dozht-Abad zurück.

Italienischer Bericht  vom 23. Januar : An der
Trenttner Front beschränkte sich die Tätigkeit der feindlichen
Artillerie . Die unsrige zerstreute feindliche Arbeiter in der
Pasubiogegend; tm Etschtale, an den Hängen des Monte-
Seloggio lAsdachial) und tm Plavaabschnitt (am mittleren
Jßmzo) der übliche Kampf mit Schützengrabenwerkzengen. Süd¬
östlich von Goerz gelang es einer feindlichen Abteilung nach
kurzer, aber sehr heftiger Atttllerievorbereittrng vorübergehend
in einen unserer Gräben einzudringen; sie wurde aber sofort
daraus vertrieben. Auf dem Karst AttAlerietzrmpf von mäßiger
Stätte und PatrouMentätigkeit.

tu

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.

London, sS. Jan . (W.B.) Die Admtr
meldet; In der fetzten Nach> traf eine Flot ,
einer 2lbleklung feindlicher Kwstörer in der Nähe
ländischen Küste zusammen. Ein kurzer Kampf folgte,
der feindlichen Zerstör« sank, die übrigen zerstreut,
nachdem sie beträchtliche« Schaden erlitten hatten
Dunkelheit verhinderte es, die vollen Ergebnisse des -
zu beobachten. — Ein späteres Telegramm besag
Nacht fand ein kurzes scharfes Gefecht zwischen f
Zerstörern und unseren Zerstörern in der Nähe der
wenbank statt. Einer unserer Zerstörer  wurde von
Torpedo getroffen.  Die Explosion tötete drei
ziere und 44 Mann . Der Zerstörer wurde von *
eigenen Schiffen versenkt.  Unsere Schiffe haben
weiteren Verluste erlitten.

Amsterdam,  24 . Jan . (W.B .» „Allgemeen .
blad" meldet aus Am ui den:  Das holländische
„Eems" wurde heute morgen von einem deutsche « T
pedojäger  angehalten und ersucht, zeh« Schwê ^
dete aufzunehmen und an Land zu bringen-. Der
des „Eems" entsprach dem Wunsche und fuhr sofort
Amuiden zurück, wo für die Verpflegung der Verwu-
gesorgt wurde. Der deutsche Torpetzojäger war s^
schädigt, der Hintere Schornstein weggefchossen. Der
jaget wurde Volk drei holländischen Schleppbooten
Hafen gebracht. Außerdem wurde heute früh ein _
deutscher Torpedojäger gesichtet, der in voller Fahrt,
Norden fuhr , anscheinend aber nicht beschädigt war.
Die Leutnants Faust und Hannover werden als tot
meldet.

Ymutden,  24 . Jan . (W.B.» Das »rutsch«
pedoboot „V. 6 9", das schwer beschädigt hier eingeh

,ist, hat acht Tote an Bord , darunter den Kommas
und zwei Offiziere. Das Gefecht scheint um 4 Uhr
stattgefundeu zu haben. Von dem Schicksal der
Schiffe ist hier nichts bekannt. „V. 69" scheint
getroffen und außerdem mit einem anderen Schiff
mengestoßen zu sein. l

London  25 . Jan . (L.U..» Lloyds meldet, daß v«
ländische Dampfer „Sakl -and " gesunken  ist . Die
mannung befindet sich gerettet in England . lieber Wi
fache des Unglückes ist noch nichts bekannt. Die^ ^
ist imJahre 1905 erbaut worden und hatte einen I'
3550 Tonnen.

Amsterdam. 25. Jan . (T .U.) Stach- eine« ,
der Mchsnge Telegraph-Eompanh aus Buenos M
der Ra me der 2. Möve „Bineta " ; der Kahnt
„Rednoshire" erklärte mit Besttmmtheit, daß die „W
ein aufgebrachtes Fahrzeug , ebenfalls in ein „Ma
Schiff" umgewandet wurde: .Der Kapitän der „Reche-
sagt in einem Interview , daß er, als er den Maro
sichtete, ununterbrochen Notsignale ausschickte, bis ein
über den Bug des Schiffes ihn zwang, die Hilferufe
zustellen. Er sagt, das feindliche Schiff hätte «atze,
schützen auch noch verschiedene Maschinengewehre an '
gehabt.

London,  24. Jan . «W.B.» Lloydsmeldung,
wegische Dampfer „Rein ungal ' ist versenkt
die Besatzung ist gelandete

Kristiania, 24. Jan . (W.Bu „Morgenblade^
mit, daß von der gesamten norwegischen Hand
tonneffe  nur noch 3Vr bis 4 Prozent für Norwegen
verfügbar sind. „Soeiarts Tidende'' meldet, daß eiirtz
lich der letzten norwegischen Schiffsversenkungen di«
wegische Handelsmarine seit Kriegsbeginn Verlust«
t n s g e sam t 406 000 Tonnen erlitt , darunter 234 ^
mit 358 000 Tonnen.

S tvckh olm, 24. Jan . . (W.-B,) Laut „Stock
blad" hatte die Versenkung der engnschen Post mit
schw-edischen Dampfer „I n geb o r g" durch ein te*
Tauchboot zur Folge, daß der Pa ketverkeh r von
land nach Schweden aufhört. Der ScOr
Lloyd, dem „Jngeborr/ ' gehü-re und der mindestens drei
tel der englischen P -ketpost nach Schweden de fördert,
mit, daß er keine Post mehr anzunehmen gedenke, vv»
man befürchten miUe, daß sie Bannware enthafts.
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Zürich,  24 . Jan . Der „Corriere " meldet aus Poris:
Die Sperrung des Eise nbahnverkehrs in Nord-
frankretch  wird lebhaft kommenttert. Man glaubt , daß
strategische Maßnahmen jetzt unmittelbar bedorstehen uns
daß die Krisis des Krieges  gekommen ist. Die im
Dezember einberufenen umfangreichen Formationen sind an
die Front abgegangen,

vom SstNche« «riegrschauplatz.
Zürich,  24. Jan . Der „Secolo" meldet: Aus der gan-

»eu Front vor Galatz  herrscht starker Frost . Das
erleichtert  dem Feinde immer mehr, an Galatz her¬
an zukommen.  Die Beschießung Galatz' gcht deshalb
ohne Unterbrechung fort und hat ihren Höchststand erreicht.

Genf  24 . Jan . Der Pariser „Matin " meldet aus
Petersburg , der Feind beginne Galatz zu umgehen.
Die militärische Bedeutung Galatz' für die russische Armee
werde dadurch täglich geringer.

Ver «rle« zur See.

vie amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  dom 33. 'Januar : « aS -,

mittags:  Ziemlich lebhaftes Geschützfeuer zwischen Oise und
Atsnc. Ruhige Nacht' auf dem größten Teile der gwntz -
Flugwesen:  Im Laufe des gestrige» Tage» scho» « ne»

DaS Seegefecht.
Berlin.  24 . Jan . (W.B.) In Ergänzung der amt¬

lichen Meldung über das Gefecht zwischen einem Teil un¬
serer Torpedoboote  und englischen leichten Streitkräf-
ten am 23. Januar früh werden nachstehende Einzelheiten
bekannt: Gleich zu Beginn des Gefechtes, das sich während
der Dunkelheit abspielte. erhielt das Führerfahrzeug

V 69 " einen Volltreffer in die Kommandobrücke. Dieser
Treffer tötete den Flottillenchef, Korvettenkapitän Max
Schultz , der seine Flottille seit Beginn des Krieges stets
mit Schneid und Erfolg geführt hatte , sowie weitere zwei
-Offiziere und einige Mannschaften, und verursachte eine Ru¬
derhavarie , die zu einem Zusammenstoß mit einem anderen
Boot führte . „V 69" fit dann in schwer beschädigtem Zu¬
stande unbelästtgt dom Feinde nach dem niederländischen
Hasen Ymuiden eingelaufen . Das von „V 69" ge¬
rammte Boot  hat trotz seiner BeschädiMNg am Gerecht
weiter teilgenommen und im Verlaufe desselben einen eng¬
lischen Zerstörer  durch Rammen schwer beschädigt.
Der Zerstörer wurde später durch unsere Flugzeugaufllärung
in sinkendem Zustande festgesteNt. Dem deutschen Torpedo¬
boot gelang es trotz seiner infolge des zweimaligen Rammens
herabgesetzten Geschwindigkeit, ungehindert vom Feinde einen
deutschen Stützpunkt zu erreichen. Ein drittes Boot,
das in der Dunkelheit während des Gefechtes die Fühlung
mit den anderen verloren hatte , ftteß ciuf zahlreiche stärke
Torpedobootszerstörer, griff sofort an und versenkte durch
Torpedoschuß auf nächste Entfernung einen großenfetnd-
klchen Zerstörer.  Angesichts der ihm gegenüberstehen¬
den Übermacht brach das Boot dar Gefecht ab und er¬
reichte unbehelligt durch den Gegner wohlbehalten den
Hafen.

ver « lieg über See.
ö,t>nvon,  23 _ Jan . (W.B.) Der ObervefehSÄhcr«

O sta f r i ka meldct : Sänckstche arr der Einkretsungsdet«
am unteren Ruf -dji und gm Delta beteiligten Kol-
Haben beträchtliche Fortschritt gemacht. Unsere Tr
drangen von No-d nach- Süd iw das Delta bei nsl
Mohore  und Wetter westlich ein. Eine starke fein
Strettmacht wurde am  dem Gebiete nördlich des »
Vertrieben. Bä Wyakisiki  ließ der Feind»ein 9a|
tm Stich, in dem sich 10 Weiße und 200 Estlgebor«
fanden. Die meiste» waren verwundet. Südlich
bambawe  leistete der Feind mtt einer starke»
Widerstand, wurde aber nach einem den Käuzen
dauernden Kampfe aus seinen Stellungen vertrw
befindet sich nun t» eiligem Rückzuge. Iw O sta bs
vertrieb die Kolonne des Brigadegenerals Berthey den-I
von der Hochebene östlich Lupembe  wnd verso
in der Mchtung auf Nahenge. Eine « idere Kolo
folgt eine in südöstlicher Richtung sich,zurückziehende
tiche Abteilung , die sich nach Süden wandte, und *
ti8te sich der Brücke über den Ruruje.  Sie lief
zurückgehendeu feindlichen Streitmacht bei Ising«
fecht und operiert zusammen mit einer dritten Kolo
in rördlicher Richtung gegen Se v.n gea vorrückt.

Der Oiegeswille de» Bterbundtzs.
Berlin,  24 . Jan . (W.B ) GelegentMH

pfangs beim Reichstagspräsidenten Dr . Kämpf
die Parlaments - Präsidenten der verbi

' ten Reiche  dem Präsidenten Dr . Kämpf, mtt
um Veröffentlichung, am 22. Januar die folgende
gebung: „Bei dem Verlassen der deutschen Reick
stadt drängt es uns , in kurzen Worte» zusammenz
was uns bet unserm nunmehr abgeschlossenen Be,r
wegt hat . Unsere Zusammenkunst ist zu einem Z'
erfolgt , wo die Völker unseres Bundes auf die Verkk
der Eroberungsziele unserer Feinde mit der enteu
mutigen Bekräftigung ihres Siegeswillens  geari
haben. Welche Opfer die kommenden Kämpfe auch
mögen, sie werden dargebracht werden in gerechtes
dtgung gegen einen Feind , der seine Raub - und.
nichtungspläne ohne Scham enthüllt y«
und kraftvoll stehen unsere Völker bereit , jedem ne
sturm zu wehren, Heer und Heimat vereint tm gletck
erschütterltchen Entschluß zum Kampfe, bis der Sieg ^
ist. Indem wir dies aussprechen, wissen wir,
Herzschlag unseres Volkes mtt unser,
ten  ist . Alle unsere Gedanken aber sind hingewanl
fern in Kampf und Tod getreuen H e l d e n sö h n e-.1
bringen wir gemeinsam denGrußderHeimat
ftdent der bulgarischen Sobranje Dr . Natschtt».
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_ sstorrerchisch-en Reichsrates Dr . Julius Sylvester. Präsi-
--nt des osmanrscheu Pcrrlaments Hadschi ALil. Vizepräsi

nt  tzes ungarischen Abgeordnetenhauses Elencer v. Simon-
,'iis " Ms die Präsidenten sich am 23. b. Mts . von Ex-
'etteirz Dr . Kämpf  verabschiedeten , kam dieser aus die
obige »Kundgebung zurück und dankte in den herzlichsten
Ächten. Er , schloß sich den in der Kundgebung enthaltenen
Ausführungen aus vollem Herzen an und brachte seine
Huldigung dar den Heeren der verbündeten
Staaten,  die mit unvergleichlicher Tapferkeit an so vie-
ten Fronten zu Wasser und zu Lande vereint und siegreich
acqen den Ansturm unserer Feinde die Ehre und Freiheit
unserer Länder verteidige», sowie den genialer Führern,
Sie so viele in der Geschichte bisher unerreichte Schlachten
geschlagen haben. Er gedachte aber auch der Opfer des
Krieges  an der Front und in der Heimat und gab der
lleberzeugung Ausdruck, daß auf ihnen die Zukunft und

Glück der Verbündeten Reiche sich ausbauen werde.
- Am 23. abends verließen die Präsidenten irach fünf¬
tägigem Aufenthalt Berlin und begaben sich ins Haupt¬
quartier.

Wilsons Fricdcnsivcen
Die P r e s se sti m m e n aus beiden Parteielt der Krreg-

sührenden äußern sich sehr skeptisch zu den Wilsvn'schen
Fdealen. Die deutschen  Blätter stimmen darin überein,
laß es sich uni eine Kundgebung voir geringer prak-
ctscher Bedeutung  handle.

Das „Berliner Tageblatt"  sagt : Wenn Wilson
auf die europäische Erde niederstiege, würde er begreifen,
daß die Entente die Friedensmöglichkeit un¬
terminiert,  in die Luft gesprengt hat . Sie hat den
Widersacherneiner Verständigung und den Anhängern einer
Eroberungspolitik Trümpfe in die Hand gespielt. — Der
.Vorwärts"  sagt : Wenn Wilson von einem Frieden
ohne Sieg und ohne Demütigung spricht, so ist das das ge¬
rade Gegenteil von dem, was die Entente will . — Die
/Tägliche Rundschau"  führt aus : Wenn ein Schiff im
schiversten Sturm kämpst, so nutzt seiner Bemannung der
schönste und geistreichste Plan , wie sie dereinst auf dem Lande
ihr Leben vorteilhaft und segensvoll einrichten soll, gar-
nichts, wenn sie nicht alle Hände rührt , um wieder ans
Land zu kommen. Wir haben den Frieden , den Wilson als
Voraussetzung seiner Neuordnung der Welt annimmt, ge¬
wollt, aber unsere Feinde haben unser Angebot mit Hohn

• und Spott abgelehnt. Wir sehen der Antwort der En¬
tente,  die die nächste dazu ist, sich mit dem Studium
der Wissenschaft vom Weltfrieden zu befassen, mit Neu¬
gier entgegen.

Zn ähnlichem Sinne , wie die deutschen, äußern sich auch
die österreichischen  Blätter,

Die Wiener „Neue Freie Presse"  schreibt : „Die
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Kundgebung der Berliner Studentenschaft.
B e r l i n , 24. Jan . Die Studentenschaft der Berliner

Hochschulen brachte heute abend der Kaiserin einen Fackel¬
zug  vor dem Königlichen Schloß im Lustgarten dar . Die
Studenten und Studentinnen in Stärke von etwa tausend
Personen begleitet von zwei Musiktorpss rückten unter den
Klängen des Preußenmarsches über die Schloßbrücke an.
Während ein Vers der „Wacht am Rhein" gesungen wurde,
erschien die Kaiserin am offenen Fenster. Der erste Vor¬
sitzende des Ausschusses stud. Phil. Behnhardt hielt eine An¬
sprache, welche mit einem Hoch auf den Kaiser  schloß,
in wdelches auch das Publikum, das den Lustkarten in dich¬
ten Scharen umfäumte, einstimmte. Hieran schloß sich unter
Schläger klängen die Absingung der Nationalhymne und eines
Verse» von „Deutschland, Deutschland über alles !" Nach
« ««« Hoch (ruf die Kaiserin setzte sich dann der Fackelzug

Rede hat manches Korn von Feingehalt , aber sie kann nicht
Mjiberzeugen, weil sievollunlöslicherWidersp  r ü che

ist. Wir bekommen Anweisungen auf die Zukunft, die in oer
.Gegenwart nicht fällig und nicht einlösbar sind. Der ameri¬
kanische Friede ist eine längende Beredsamkeit ohne unmittel-

- bare Brauchbarkeit. Er würde den Krieg nicht abkürzen,
sondern verläirgern , weil er in wenig verschleierten An-

' spielungen eine neue Teilung Europas  vorschlägt,
U Umwälzungen, die noch weitere Millionen von Menschenleben

kosten müssen. — Im „Neuen Wiener Journal"
z/ heißt es : „Wilson enthüllt sein wahres Ant¬
ik  ttz. Er will „andern Nationen " zu Hilfe kommen, wie er
)• selbst sagt. Welche Nationen meint er ? Daß er darunter

die Zentralmächtr und ihre Bundesgenossen meint, ist nach
dem ganzen Geiste, den die Botschaft atmet, wohl nicht an¬
zunehmen. Wilson ist nur für einen amerikani¬
schen Fried en  für Europa . Me Z e n t r alm äch te sind
nur für einen gerechten Frieden,  der dem Ursprung

, und der Entwicklung des Krieges und der künftigen Siche-
rung unseres Eigenlebens entspricht. Zwischen diesen beiden

ss Friedensarten scheint jedenfalls etn großer Unterschied zu
bestehen.

Die neutralen  Preßstimmen , namentlich die Schwei¬
tzer , bringen den Wilson'schen Ideen etwas mehr Sympathie
; entgegen, obwohl auch sie die praktische Durchführbarkeit zur
| Zeit bezweifeln.

Das „Journal de Genöve"  schreibt : Wilson sei zu
. weit gegangen und laufe Gefahr , sein Ziel zu verfehlen.
WImmerhin sei das Wort Frieden ausgesprochen. Es übe
s seinen ganzen Zauber aus , man möge daher abwarten.

Die französische und englische  Presse lehnt den
v Gedanken „Friede ohne Sieg"  ab . Sie wollen ja
l erst ihre Eroberungspolitik durchführen und die Früchte
»ihres Raubplanes einheimsen (Wenns nicht anders kommt!).
8 Immerhin will es die Entente aber auch mit Wilson nicht
f verderben. Me Ententeblätter meinen, die Ideale Wilsons
: seien so weit entfernt von d e m p r e u ß i s che n M i l i-
; tarismus,  daß ihre Verwirklichung notwendiger Weise
| die Vernichtu ng der deutschen Tyrannei  mit
: sich bringe . — Lediglich wollen sie nicht begreifen, was
» Wilson mit „Freiheit der Meere"  meine . Tiber in
ü jeder anderen Hinsicht seien seine Ziele ihre Ziele, seine
i Ideale ihre Ideale.

Me öffentliche Meinung der Vereinigten Staa¬
ten  über den Schritt Wilsons ist geteilt . Niemand be¬
streitet die Hoheit von Wilsons Idealen , jedoch wird von
maßgebenden Politikern die Unbestimmtheit bedauert, mit
der Wilson sich ausdrückt. Trotzdem unterstützen einfluß¬
reiche Zeitungen Wilson, so die ententefreundliche
„Newyorker Times", die deutschfreundliche „New-
Yorker Staatszeitung " und der deutsch hetzerische
«Newyorker Herold". Me „Newyorker Times" sagt : Präsi-

. dent Wilson räumt mit einem Schlage die Hindernisse
gegen den Weltfrieden  mit seinem Angebot fort . —
Anderen amerikanischen Blättern kommt der Wilson'sche Vor¬
schlag sehr unerwartet , daß die Vereinigten Staaten ihre
herkömmliche Politik der Isolierung aufgeben
und sich an eine Art Bündnis zur Lauernden Er¬
haltung des Friedens  nach dem gegenwärtigen Kriege
anschließen sollen.

«Geber in Bewegung. Me Kaiserin einpstwg darauf im Schloß
den TluSschuß.

Zum Rational itäteupri «zip
Wien,  24 . Jan . (W.Bf) T-en Blättern zufolge er¬

klärte der Mgeordnete Koroschec dem Statthalter von Steier¬
mark, Grafen Lorh, gegenüber namens der österreichi¬
schen Slovenen,  daß diese es mit Entrüstung zurück-
weisen, auch nur das Geringste init den Behauptungen der
Entente von dem Befreiungswunsche der Slovenen gemein
zu haben. Die österreichischen Slovenen wünschten nur un¬
ter dem starken Szepter der Habsburger ihre Zukunft aus¬
zubauen.

England der Miuenleger.
Von der holländischen Grenze,  24 . Jan . Wie

nunmehr zuverlässig bekannt wird , hat der letzte Sturm zwi¬
schen Roordwijk und Scheveningen nicht weniger als 45 eng¬
lische Minen  angespült , die zum Teil mit zahlreichen eiser¬
nen Stacheln besetzt waren . Tagelang waren dieExPlosionen der
Minen weithin vernehmbar . — (Bekanntlich hat das schein¬
heilige Albion Deutschland beschuldigt, es habe die neutralen
Gewässer mit Minen verseucht, und hält an dieser Be¬
hauptung fest trotz der einwandfreien Gegenfeststellungen un¬
seres Marineamts . Vorstehende Meldung ist also ein neuer
Beweis für die englische Wahrheitsliebe.)

England und Irland.
Rotterdam,  24. Jan . (W.B.) Nach hier eingetroffe-

nen englischen Blättern kam es in einer politisch«» Ver-
. sammlung in Limerick (Irland ) zu einer england-

feindlichen Kundgebung,  die die Polizei zum Ein¬
schreiten veranlaßte.

Krawalle in Paris.
Bern,  24 . Jan . (W.B.) Wie „Nouvelltste de Lyon"

meldet, kam es gestern in Paris zu heftigen Kund¬
gebungen.  Infolge der Schwierigkeiten der Kohlenbe-
schafsung und Zunahme der Kälte ist es augenblicklich kaum
mög ich, Läden, Bureaus und Werkstätten genügend zu Heizen.
Am Place de la Repnblrque bildeten sich Ansammlungen,
die ständig größer wurden . Gegen den ehemaligen Trans¬
portminister Sembat wurden Schmährufe laut . Mehrere
Trupps durchzogen die Boulevards bis zum Place de

f l'Opera, wo sie von der Polizei , die bereits an anderen
i Stellen eingegriffen hatte , auseinandergetrieben wurden,
j Auf dem Montmartre kam es zu ähnlichen Kundgebungen,
r In Erwartung neuer Störungen ließ der Polizeipräfekr
I scharfe Borkehrungsmaßnahmen ergreifen.

Rußlands Kriegsvorbercitnng.
Me große Zahl der Zeugnisse, die bekunden, daß Ruß-

\ (and den Krieg schon weit vor dem August 1914 vorbe¬
reitete, ist soeben wieder durch eine bedeutsaine Nummer

j erhöht worden. Man hat bei gefangenen und gefallenen!
' Russen gedruckte Formulare zu Briefen an die Angehörigen
! in der Heimat oorgefunden, die den Vermerk trugen : „Er-
'■ laufet von der Militärzensur . Warschau, den 28. Januar
! 1914. Nachdruck verboten." Danach waren also die Kriegs-
j Vorbereitungen schon im Januar 1914 bis zu der doch

sicherlich nicht an erster Stelle vorgenonrmenen Drucklegung
von Soldatenbriesen in die Heimat gediehen.

Rußland.
Basel,  24 . Jan . Die Petersbur 'ger Wremsa schreibt

- in einem von der Zensur zugelaffenen Artikel, in Rußland
? beginne durch die inneren Wirren  und Konflikte die

patriotische Begeisterung für den Krieg zu  schwin¬
den.  Die ganze Nation betrachte diese Zerrüttung mit

j Besorgnis.
Aus der franzSfischeu Kammer.

Bern,  24 . Jan . (T.U.) Der Pariser T« nps kündigt
die große Schlacht an , die am Donnerstag in der Kammer um
die EZstenz des Ministerruins Brtand  geschlagen wer¬
den wird . Nach Meldungen aus privater Quelle sollen sich
für den Fall , daß Briand zurücktritt, Bardou und Pain-

j lebe zur Uebernahme bereit halten.
Rumänische Flüchtlinge.

Kopenhagen,  24 . Jan . Russische Bläner melden
; aus Kiew, dort seien aus Rumänien mehrere Sonde r-
? züge  mit einer großen Anzahl hervorragender Vertreter
- aller gebildeten Kreise Rumäniens , wie Professoren, Jour¬

nalisten, Juristen , Aerzte ustv. eingetroffen. Me überwie-
gend größte Anzahl derselben setzte die Reffe nach Moskau
fort, um von dort über Petersburg und Finnland ins
Ausland abzureisen.

Italic «.
Zürich,  24 . Jan . Im italienischen Grenzgebiet gegen

die Schweiz ist am Montag die Po st sperre  eingetreten.
Italienische Zeitungen aus dem Grenzgebiet werden von

' der italienischen Zensur zurüäbehalten , während die Mai¬
länder und römischen Zeitungen weiter in der Schweiz

; eintreffen.
Lugano,  24 . Jan . Außer dem Hafen von Genua

wurden nunmehr auch am 20. Januar die italienischen
Häfen Livorno , Gaeta , Neapel , Salerno und
Tarento  für alle fremden wie auch italienischen Schiffe
gesperrt. (Truppentransporte , Vorbereitungen zu der
in Rom beschloffenen Frühjahrsoffenjtve an allen Fron¬te n.)

Schwede« und Rußland.
Kopenhagen,  24 . Jan . Wie das „Rutzkaja Wolja"

meldet, hatte der Stockholmer Vertreter des Blattes eine
Unterredung mit dem schwedischen Professor Wahlin über
die zukünftigen Beziehungen zwischen Ruß¬
land und Schweden.  Wahlin erklärte , nach seiner
Meinung sei für die Einleitung freundschaftlicher Beziehurr-
gen zwischen beiden Ländern die unerläßliche Be¬
dingung,  daß die Frage der Alandsinseln  endgül¬
tig geregelt werde, und die russische Politik in Finn¬
land  die Richtung erhalte , die Schweden mit Beftiedigung
erfüllen könne. (Also, dem LiebeSwerben des russischen
Bären abgewinkt.)

Die Fricdenssrage.
Genf,  24 . Jan . Laut einer Heraldmeldung aus Nero-

hork beantragte im amerikanischen Senat Senator Stone
im Anschlüsse an die Wilsonsche Friedenskundgebung eine
Tagesordnung , die den Präsidenten zu einer neuen di¬
rekten FriedenSaktion  bei den Kriegführenden auf¬fordert.

Genf,  24 . Jan . „Journal de Debüts" kündigt offiziös
eine gemeinsame Kundgebung der Entente¬
regierungen  auf die neue Friedenskundgebung Wifforrs
an . Die Verhandlungen zwischen den Kabinetten der En¬
tente seien bereits eingeleitet.

Lagesnacbrieblen.
Duisburg,  24 . Januar . In dem gefrorenen

Schlamm der Ruhr  fanden spteleiwe Kinder die Leiche«
zweier Mädchen  im Atter von 5 bis 8 Jahren . Ger

Kleidung mich zu urteile« handelt e-s sich nur die Leiche»
der seit dem 26. Dezember 1916 vermißten Ndädchen Grete tntfe
Anna Bücher aus Meiderich. Me Eltern wurden sofort be¬
nachrichtigt. Eine gerichtliche Untersuchung ist eingeleite»
worden.

Quedlinburg,  23 . Jan . (W.B.) Heute nacht brach
in piem WeinhaueffchenModewarengeschäft Feuer  aus »wobei
zwei Feuerwehrleute zu Tode  kamen.

— Der „Berl . Lokalanz." teilt zu dem Fall Kupfer
noch mit, daß zu den Teilhabern derselben auch ein öster¬
reichischer Großindustrieller  gehörte , der für eine
halb« Million Einlage monatlich 12 Prozent Zinsen echieli.
Als Frau Kupfer dann den Satz ans 18 Prozent monatlich
ermäßigen mußte, verlangte der Industrielle die vertragsmäßch
sestgelegten 12 Prozent , woraus ihm Frau Kupfer seine halbe
Million überweisen ließ und jede Geschäftsverbindunglöste.
Bon der Kupferschen Masse soll nun ein Prozeß auf Herausgabe
der angeblich widerrechtlich gezahlten halben Million ange¬
strengt werden.

Amsterdam,  24 . Jan . (T.U.) Nach einem Reuterbe-
richt fand in einer der Funshun - Kvhlengruben  eine
Explosion  statt . Bon den 1188 Arbeitern werden 188V
vermißt.

London,  24 . Jan . (T .U.) Reuter meldet amtlich unter
dem gestrigen Tage : Heute morgen 10 Uhr fand eine Ex¬
plosion in einer Munitionsfabrik  statt . GetötA
wurden insgesamt 69 Personen, 72 schwer und 330 leichter ver¬
letzt; unter den Toten sind 44 Männer , 11 Frauen, 14 Kinder.
Unter den Schwerverletzten befanden sich 19 Männer , 34 Frauen
und 19 Kinder, unter den Leichtverletzten155 Minner , 184
Frauen und 61 Kinder. Das Gelände der Explosion ist gründ¬
lich untersucht worden. Man nimmt daher an, daß diese Liste
vollständig ist.

Bern,  24. Jan . (W.B.) Progres de Lyon meldet «ms
Jassy, daß nach amtlicher Mitteilung bei dem Eisenbahn¬
unglück von Cirurea  374 Personen umgekommen, 7R
verletzt worden, darunter 300 schwer.

Lokales.
— Pauli Bekehrung,  der 25. Januar,

Volksmunde auch Paulstag genannt , ist ein wichtiger Lostag
für die kommende Witterung . „Ist Pauli Bekehrung hell und
klar, so hofft man auf ein gutes Jahr " lautet die Bauer» -
regel, die, wie so viele andere , ein Körnchen wirklicher Pr»
pherengabe in sich birgt . Vom Standpunkte der Wiffew
schuft aus pflegt man diese Regel dahin auszulegen, daß der
Eintritt frostklarer Witterung in der zweiten Hälfte des
Januar im aflgemeinen ein längeres Anhalten des Winter*
voraussagt , da die Windrichtung im Januar stets ellt«
gewisse Stetigkeit zeigt. Mit einem richtigen Winter ist
dann aber auch naturgemäß eine normale FrühjahrSent-
wickelung verbunden.

— Am 25. 1. ist eine Bekanntmachung über Höchst-
preisesürFahrradbereifungenin  Kraft getcete«
Die in der Bekanntmachung bestimmten Höchstpreise treffe«
afle im Gebrauch befindlichen oder für den Gebrauch be¬
stimmten gammiha tigen Fahrradd cken und Fahrradschläuche,
die gemäß 8 8 der Bekanntmachung betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung der Fahrradbereifungen (Einschrän¬
kung des Fahrradverkehrs ) voril 12. 7. 1916 enteignet
werden. Da die in der eben bezeichneten Bekanntmachung
gesetzte Frist zur freiwilligen Ablieferung "oer Fahrradbs-
retfungen wiederholt verlängert worden ist und noch bis
^um 5- 2, läuft , so können die Besitzer der in Betracht kom¬
menden Fahrradbereifungen nur nochmals dringend darauf
hingewiesen werden, ihre Bereisungen sreiwillig zur Tlb-
rieserung zu bringen . Der Wortlaut der Bekanntmachung
ist bei den Polizeibehörden eirlzusehen und im crmtliche«
Teil dieser Nummer veröffentlicht.

— Am 25. 1. 1917 sind 3 neue Bekanntmachungen er¬
schienen, die sich mit Lumpen (Hadern) und neue«
Stoffabfällen  aller Art beschästigen. — Zu der Be¬
kanntmachung betreffend Beschlagnahme und Be-
ftandserHebung von Lumpen und neuen Stoff¬
abfällen  aller Art treten Rachtragsbestimmungen in
Kraft , durch die der § 1 der- Bekanntmachung eine neu»
Fassung erhält , und durch die insbesondere die Melde¬
pflicht,  die bisher nur bei einem Vorrat von mindestens
3000 Kilogramnr bestand, aus alle Bestände von 1000 Kilo¬
gramm an ausgedehnt wird . — Eine weitere.
Rachtragsbekanntlnochung ist zu der Dekanntum-
chung betreffend Höchstpreise für Lumpen mt»
neue Stofsabfälle  aller Art etzschs-nen, durch die eine
.Anzahl neuer Besttmmungerr in den Preistafeln der alte»
Vekamflinachungen getroffen werden. — Ferner ist die Be¬
kanntmachung betreffend Tlrbeftszert in Lumpenreißereie«
vom 15. 1. 1916 aufgehoben und durch eine neue Be¬
kanntmachung betreffend das Reißen vv«
Lumpen (Hadern ) ersetzt worden. — Der Wortlaut der
Bekanntmachungen der flir die beteiligten Kreise von Wich¬
tigkeit sind, ist bei den Polizeibehörden einzusehen und
im Amtlichen Teil dieser Nummer veröffentlicht.

— Eine unangenehme Ueberraschüng  bringt
der amtliche Teil dieser Nummer. Da s e l e kt r i sche L i chtz
soweit es vom Hochofenwerk Oberscheld gespendet wird, wird
für einige Zeit , voraussichtlich 5—6 Tage, mit Abwesenheit
glänzen : eine Folge der Transportschwierigkeiten, die der
Krieg mit sich bringt und in Kauf genoimnen werde« müsfen.

— Beförderung.  Vizeseldwebel Richard Gerhard
von hier, b. Ins .-Reg. 404, wurde zum Leutnant de»
Reserve  befördert.

Provinz find naebbarfebaft.
Limburg,  24 . Januar . (Strafkammer). Ein unver¬

besserlicher Dieb ist der Tischler Wilhelm B a i er aus H er-
bvrnseelbach.  Er hat fast den größten Teil seines Lebens
hinter schwedischen Gardinen zugebrächt. Außer den erheb¬
lichen Gefängnisstrafen ist er bis jetzt nicht weniger als zu 28
Jahren Zuchthaus verurteilt . Im vorigen Jahre hatte er aber¬
mals in Siegen ein Fahrrad gestohlen,  das er t»
Nassau für 20 Mark zu verkaufen suchte. Er wurde aber dabet
festgenvmmen und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefect.
Hier gab er einen falschen Namen an , brach nachts aus und ging
flüchtig. Nun erhielt er eine Zusatzstrafe  von zwei Jahren
Zuchthaus.

Marburg,  23 . Jan . In Kurheffen stieg die Kälte
heute früh auf 20 Grad Celsius.

Frankfurt.  Im Schwanheimcr Wald überraschte der
Förster Strinmüfler aus Mederrad drei Wilderer.  AlS
diese auf seinen Anruf nicht stehen blieben, gab derFörster
Feuer.  Einer der Wilderer, Heinrich Christian aus Kelster¬
bach war sofort tot ; seine Melden Genossen entkamen uner¬
kannt. In jener Gegend hat sich schon vor einiger Zeit ei» Zu¬
sammenstoß Mischen Förster und Wilderer ereignet.

Betzdorf,  24 . Jan . <Äne ganze DiebesgeseNq
schuft  hat man hier entdeckt. Es sind mehr als 20
Eisenbcchnarbeiter aus der Umgegend. Wohl monatehuU



hckes fix nacyrs Me  Güterwagen  geöffnet and ge-
«anvt,  was man. jetzt gut gebrauchen kann. Durch das
Mauchvit guter Zigavven kam man ihnen auf die Spur.
DL« Haussuchungen brachten der „Sieg. Ztg." zufolge, un-
goahnte Ergebnisse: Leder, Speck, Seife, Kaffeesurogate,
Stoffe , Wolle, Bindfaden, Tabak, Zigarren in Menge. Bis
jetzt find für über 1000 Mck. Waren festgestellt. Die ein-
geleitete Untersuchung wird wohl alles noch Verborgene
«ns Licht bringen . Hoffentlich folgt eine exemplarische Be¬
strafung. i

Höchst , 24. Jan . Ein Landwirt aus Okriftel, der
vei der Revision seines Kartoffelvorrates  durch ein
militärisches Kommando einige 50 Zentner , die er in einem
Malle unter Stroh versteckt hatte , verheimlichen  wollte,
wurde vom hiesigen Schöffengericht deswegen zu 150 Mark
Geldstrafe verurteilt . Auch wurde der versteckte Vorrat
«ls dem Staate verfallen erklärt und weggenommen.

- Unsere Tapferen.
i? Erfolgreicher Patrouillengang.  Der

Sturm auf Upern war vorüber . Das erste Bataillon des 1.
Karde-Regiments zu Fuß hatte zwei englische Gräben genom
men. Das unübersichtliche Gelände versagte dem Bataillons¬
führer jeden Ueberblick über die Stellung und Lage seiner
Kompagnien. Meldegänger wurden ausgeschickt. Drei
»raren seit Stunden fort, wie sich später herausstellte, auf
jjhrem gefahrvollen Wege verwundet. Um den Einsatz der
Reserven richtig veranlassen zu können, mußte der Führer
um jeden Preis Näheres über seine Kontpagnien erfahren.
Ws einziger Meldegänger war noch der Gefreite Ouade,
Stohentin , Kreis StolP , von der Leib-Kompagnie beim Ba¬
taillonsstabe. Er erhielt den Befehl, auch seinerseits den
schweren Gaitg zu versuchen. 100 Schritte entfernt lag eine
Hecke; diese versuchte Quade zu erreichen. Er sprang von
Granattrichter zu Granattrichter . Die Maschinengewehre
des Feindes entsandten hämmernd ihre Garben ; Schrap¬
nells fegten über den nassen Lehmboden. Rach wenigen
Minuten war Quade hinter der Hecke verschwunden. Mi¬
nuten verrannen , eine Stunde verging. Auf einmal
bewegt sich in der Hecke etwas, graue , gelbe Gestalten
Kürzen vor. Es sind Engländer . Sie machen jedoch keinen
Angriff, sondern laufen mit hochgehobenen Armen auf den
Bataillonsstab zu. Dahinter , im „Marsch, Marsch", mit
gefälltem Bajonett , vergnügt und lächelnd — Quade. Die
Engländer waren bereits beim Sturm gefangen, aber nicht
sofort zurtickgrbracht worden. Vielmehr hatten sic sich in
der Nähe der Hecke eingenistet und wieder auf unsere schwache
vordere Linie geschossen. Quade hatte sie auf seinem Ganze
«ufgestöbert und ihnen mit dem Bajon/tt die richtige Marsch
Dichtung zu verstehen gegeben. Gleichzeitig brachte er die
«angersehnte Meldung über die Lage auf dem linken Flügel
des Bataillons . Auf Grund seiner Meldung konnte der
Einsatz der Reserven beginnen. Der Gefreite Quade wurde
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. Am Weih-
uaHttẑ gc wurde es ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
Rerreicht ._ _

Öffentlicher Uletterdienft.
Wettervoraussage für Freitag , 26. Jan . : Wechselnd be¬

wölkt, höchstens stellenweise geringer Schnee, noch ziemlich
starker Frost. _

Karrierrals enbgiltig abgeschlossen  betrachtet loirv.
Die Meldung von der Ernennung Sasonows wurde vom
britischen Botschafter in Petersburg Buchanan lanztert ; die¬
ser britische Pressecoup  sollte der Erfüllung von
Buchanans Wünschen nachhelfen.

Perantwortk. Schriftleiter: «. Weidenbach,  Dillenburg.

Aufruf
ffr dir»Mm SoMraftint». Mm'm'hkim.

Heer, Marine und Heimat sind in der Schule des Krieges
zu einer unauflöslichen Einheit zusammengeschweitzt worden.
Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und
mit Siegfriedskraft dem Ansturm der Feinde trotzt, während
weit jenseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen vorwärts
getragen werden, rühren sich daheim Tag und Nacht schas¬
sende Hände, um für alles zu sorgen, was der deutsche Bru¬
der draußen im Felde und auf See braucht.

So ist es jetzt und so soll es bleiben ! Ein deutsches Volk,
fest und innig verbunden . Ein Bindeglied zwischen Heer
und Heimat sind

die destfchm Sokdatenheime und die
deutschen Marineheime

in Ost und West, Nord und Süd.
In besetzten Gebieten, an der Front und tu der Heimat,

im Krieg und im Frieden sollen sie der deutschen Wehrmacht,
die fern von Haus und Hof, fern von den Lieben daheim im
Dienst des Vaterlandes steht, ein Stück deutscher Heimat, eine
Stätte des Schutzes und der Erholung bieten. Von der Ober¬
sten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden, daß die
seelischen und körperlichen Wohltaten , welche der einzelne
Soldat in diesen Heimen genießt, der Schlagkraft der Truppe
im ganzen zugute kommen.

Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenheime , das der
Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung hat erkennen
lassen, soll uns während des Krieges, aber auch im Waffen¬
stillstand und im Frieden erhalten bleiben.

Helft uns , überall , wo deutsche Soldaten stehen, deutsche
Soldatenheime bauen!

„Die Zähne aufeinandergebtssen, aber die Herzen und
die Hände weit auf , so wollen wir hinter unseren Feld¬
grauen stehen, ein Mann und ein Volk."

Der Ehren -Ausschuß:
Frau von Bülow,  geb . von Kracht.

Gertrud von Hindenbürg,  geb . von Sperling.
Leonis von Mackensen,  geb . von der Osten.

Margarethe Ludendorff.
Freifrau vonWangenhcim.

Margarete Michaelis.

Cetzte Nachrichten.
Ymuivcn , 25. Jan . (T.U.) Der Heftige Kanonendonner,

den man in der vergangenen Nacht und auch am gestrigen
frühen Morgen von der See her hören konnte, ist ver¬
stummt. Viele Angehörige der deutschen Kolo¬
nie  in Amsterdam sind nach muiden  gekommen, um
die deutschen Matrosen  mit allem Notwendigen zu
versehen und sie zu ihrer kühnen Fahrt zu beglückwünschen.
Einer der schwer verwundeten Matrosen ist leider seinen
erlittenen Verletzungen erlegen. Die übrigen Verwundeten
befinden sich mit einer einzigen Ausnahme, nicht mehr in
Lebensgefahr. Me Bestattung der gefallenen Offiziere und
Mannschaften vom Torpedoboot „V 69" wird vermutlich
am Freitag mit militärischen Ehren vor sich gehen. 14
verwundete Matrosen wurden , heute nach Amsterdam ins
dortige Militärlazarett gebracht. Einer der Verwundeten,
dessen Zustand einen Transport nicht zuließ, mußte vor
läufig noch im Roten-Kreuz-Lazarett zu Ymuiden verblei¬
ben. lieber die Frage der I n t e r n i e r u n g o d e r Frei¬
lassung des Bootes und seiner Besatzung ist
amtlich noch nichts bekannt gegeben worden.

Möglicherweise wird das TvcpedobSot von Unmiden in
den Amsterdamer Außenhafen  gebracht werden.

Wien , 25. Jan . (T .Us.» Der 20 jährige Ausgleich
zwischen Oesterreich und Ungarn  ist gestern zum
'Abschluß gekommen.

Berlin , 25. Jan . Der bulgarische Gesandte  in
Berlin , Rizosf,  äußerte sich unter der Uebcrschrist: „Die
Anklagepunkte der Ententenote"  im „Berliner
Tageblatt" unter anderem auch zu den Friedensbemüh¬
ungen des Herrn Wilson  und schreibt: Ich weiß nicht,
vb Herr Wilson noch weitere Schritte zugunsten des Friedens
machen wird, denn ich habe nicht die Ehre, ihn und seine Ab¬
sichten aus politischem Gebiete zu kennen. Diejenigen, die ihn
kennen, versichern, daß er ein Mann sei, der seine Schritte vor¬
her wohl überlege, um eine einmal unternommene Aktion dis
zum Ende zu führen.  Wenn das zulrisft, so muß man
hoffen, daß er seine Bemühungen für den Frieden fortsetzt
und seine edle Initiative nicht zu einer rein platonischen
Tat  werden lassen wird; und das um so mehr, da er genügend
durchgreifende Mittel  besitzt, um sich Gehör zu ver¬
schaffen und sogar um die Fortsetzung des Krieges
ernsthaft zu e rfchwcren,  z . B. : Er kann Geld, Waffen,
die Munition , die Lebensmittel und Rohstoffe zurückhalten,
die Amerika jetzt der Enteuic liefert, und die bis Ende 1916 die
gewaltige Ziffer von 20 Milliarden erreicht haben. Eine
solche Tat  würde die logifchd Weiterentwicklung
seiner Vorschläge sein. Tenn man Vars nicht die Worte
Lord Kitcheners vergessen, der vor seinem tragischen Tode
einem amerikanischen Politiker gesagt hat , daß „die En¬
tente nicht ohne den Beistaitd Amerikas sie¬
ge  it kan  n".

Kristiania , 25. Jan . „Verdensgang" schreibt: Die Ver¬
senkung neutraler Schiffe sei seit 'Neujahr fVtir gesteigerter
Kraft vor sich gegangen, wodurch besonders die norwe¬
gische Flotte  zu leiden gehabt habe, denn in den ver¬
flossenen 3 Wochen seien  nicht weniger als 28
Dampfer, teilweise die größten und kostbarsten  mit
züsannnen über 45 000 Br .-Reg.-To., von deutschen U-
Booten Versen  kt worden.

Stockholm, 25. Jan . Ans Grund eines amtlichen D e -
m e n l i s der Petersburger Telegraphen-Agentur , das der
Reutermeldung über die Ernennung Sasonows zum
Londoner Botschafter  gilt , stellt die russische Presse
fest, diese Ernennung sei se h r u n iv a h r sche i n l i ch; wohl
Hingegen dürste Sasonow, tuen» er nicht ernannt würde, nach
England gehen, da in diesem Falle seine politische

Vorstehender Aufruf ist uns von Berlin zugegangen mit
der Bitte um dringende Befürwortung . Auch tm Dillkreise
will hoffentlich niemand zurückstehen, wenn es gilt , etwas
von der großen Dankesschuld gegen unsere Tapferen da drau¬
ßen abzutragen . ,

In hiesiger Stadt werden junge Mädchen mit Sammel¬
büchsen in die Häuser kommen. Auch die kleinste Gabe ist
willkommen.

Dittcuburg . den 19. Januar 1917.
Der Vorstand des Vaterland. Franen-Vereius.

I . B.r Frau Professor Kegel
Der Vorstand des Zweigv:rems vom Roten Kreuz

I . V. : Schilling,  Forstmeister.

Diese Woche:

fertig zum Gebrauch

130=  M.Psd-

Rheinisches
Kaufhaus»

Dillenburg,
Wtlhelmsplatz 9.

Suche für ineine Tochter,
21 Jahre alt, mit guten
Schulkenntnifsen

Stelle auj pro.
Dillkreis wird bevorzugt.

Fraa Deufiug,
Hirzenhain, Dillkreis.

Krtttt-AvsBk.
Der Verkauf von Butter

findet morgen( Hreitog ) in
den Butterverkaufsft llen von
Crame:ding, H Schäfer und
H.Koch statt, auf Abschnitt4
der Fettkarten und 30 Gr.
pro Kopf an nur Unver¬
sorgte - Buchstaben-Reihen¬
folge:

A
D
H- J

K
L—N
O- R

S
5 —8

C von
G ..

8—9 Uhr
9- 10 „

10- 11 .,
11- 12
2- 3 „
3—4 „
4- 5 „
5—6 ..

Königl . Gymnasium.
Die Feier de * Geburtstages Seiner Majestät

des Kaisers und K5nige findet Samstag, den 27 Januar
1917, vormittags '/,U Uhr statt . 2«S

Die Eltern und Angehörigen der Schüler sowie Freuade
der Anstalt werden dam hertlleh ein geladen.

Dar Königliche Gymnasialdirektor:
Dr . Endemann.

U >> 285

Mmr -ZehM
der 1 Jahr gelernt hat,
wird in Dillenburg, Herborn
oder Haiger Lehrstelle
gesucht. Lehrltngsheim.

Tüchtiges

Dikustmichkil.
kann, für

280welches melken
sofort gesucht.

krau Heinrich€ngel»
Jtaijer.

ZihmiuksKinch

Gg. Wisrsdöiar,
Heilgahtllfe,

Dtllenburg , Haaptatr . 73.
Sanitätsgeschäft.

Kaufe

Tüchtiges 265

IMdctien,
das auch melken kann, gegen
hohen Lohn sofort gesucht.

Näheres Geschäftsstelle.

MM
suchen

Qebrudcr Mckel,
JCerborn.

Aüe Arten Braohtlnder, fixrade-
haHar, Kraaksapflaga-, ». Wiehne-
risaan-Ardkel, V«rband*teffo and
alle anderen ln mein Fach

elnschiagendan Artikel.
— Ftshgsmisse Bsdlunuog. —

Arbeiter.
ein

100
Wir stellen sofort

100 männliche und
weibliche Arbeitskräfte.
Sprengstofijabrta
JCoppecke,

Fabrik . Würqendorf.

jlrifS-jJ tttrilttt

—— — c
Haushaltungen
Zrotkarten-Nu«

Das für diese Woche zu-̂
gewiesene Fleisch wird am
Freitag , de» 26. d. Mtzs
durch die hiesigen Metzger
verkauft, und zwar für die

icn mit den
immer» von

326—650 von 7—81/* Uhr
651—1000 v. 81/*—91/* U.

1001 an auswärts von
9'/,—10»/. Uhr.

1—325 v. 10»/.—12 UhrZ
Verkauf von Fleisch außer

der oben angegebenen Zeit ist
verboten. Der Verkauf findet
nur gegen Vorlag' der neuen
Reichsfleischkarte statt.
Dillenburg, 25. Jan . 1917. j

Der Magistrat.

Stuss«d
Hi

«eekor
Z'

Die Einteilung ist genau
einzuhalten.

Freitag, den 26. d. Mts.
wird in der Metzgerei L.
Decker, Hauptstr. 23 an die
Feltkarteninhaber 1001 bis
1100 je 30 xr rohes

abgegeben. Das Pfd. kostet
2 Mark.

Diejenigen, die hausge¬
schlachtet haben, sind von der
Fettausgabe ausgefchloffen.

Dillenburg,25.Jan . 1917.
Der Magistrat.

noch 50 Zentner

Skuod. Grumkt.
Wtlh . Benner jnnr.

Hauptstraße.

Todrs -Anzeige
Wir erhielten die plötzliche Nachricht, daß

unser lieber unvergeßlicher Sohn u. Bruder, der

Leistm
Postve
«raphl
als h<
tcn ge
werke.

Füsilier Otto Heini, <

Füsilier-Rigt. 80, 8. Komp.
am 17. Januar durch einen Granatsplitter in
die Brust im noch nicht vollendeten 22. Lebens¬
jahre den Heldentod sterben mußte.

In tiefer Trauer:
Familie Heinrich Heinz

Haiger, den 25. Januar 1917. Betrm

Todes - Anzeige.
Gott, dem Allmächtigen hat es gefallen unsere

liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Christine Fehling
geb. Schmidt

im 84. Lebensjahre aus diesem Leben in die
Ewigkeit abzurufen.

Jin Namen der trauernden Hinterbliebenen:
H. Fehling, Bürgermeister.

Laugenaudach, Haiger, Winkel a. Rh.,
Oestlicher und Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 26. d.
Mts ., nachmittags 2 Uhr statt.

Todes-JMe.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, unser liebes Kind

Hedwig
im Alter von 2*/, Jahren in ein befieres Jen¬
seits abzurufen.

Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt «tt

Haiger, den 24. Januar 1917.
Familie Vaverzsgt.

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. Jan .,
nachmittags3 Uhr vom Trauerhäuse aus statt.

HSetil
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